achten laſſe und daß ein deutſches Unternehmen 
den Schutz der deutſchen Regierung rechnen könne. 
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Er Amtlicher Nachweiſung zufolge ſind im 
Monat Mai in den deutſchen Münzſtätten an 


Deutſchland. 
In den Zeitungen finden 
aller Art. Man und zwar ſämtlich auf Privatrechnung und für 
5³ 760,26 Mark Einpfennigſtücke geprägt worden. 
10. Juni. In Bentſchen wurde etue 
Vertrauensmännern für die 
Sie war ſehr zabl⸗ 
für die am 5. Juli 
ſtattfindende Erſatzwahl im Wahlkreiſe Meſerit⸗ 
daß zur Begründung Bomſt den Rittergutsbeſitzer von Dziembowski, 
worden iſt, als 


miniſters von Berlepſch auf die Wendung in der gemeinſamen deutſchen 1 fin in dt 

aß ſie in 2 
Maßnahmen auf biefem Gebiete gehen aber gerade ſicht auf die Lage nicht nur keinen eigenen Kate 
find durchaus nach didaten aufſtellen, ſondern energiſch für bie Wahl 


miniſter Anlaß zu einem Demiſſionsgeſuch hätte Einladungen dazu erhalten. ca 
i G. Juni. Auf die Begrüßungs⸗ 
deutſchen 
Majeſtät 


Juli mein Verhältniß zur 
Dies 


folgende Erklärungen zu: 

„In dem berüchtigten Aachener Prozeſſe, der 
die ſcheußlichen Zuſtände des Alexianer⸗Kloſters 
Mariaberg aufdeckte und ſich zu einer ſchweren 
Anklage gegen die Anſtalt und namentlich auch 
gegen die Anſtaltsärzte geſtaltete, hat einer der 
letzteren, Herr Dr. Capellmann, den Muth gehabt, 
mich als Geſinnungs⸗ und Bundesgenoſſen zu 
reklamiren. Ich weiß nicht, womit ich gegen 
Herrn Dr. Capellmann geſündigt habe, daß er 
mir ſolches anthun konnte. Nicht meinen Fach⸗ 
genoſſen gegenüber, die mich alle kennen, ſondern 
dem Publikum gegenüber weiſe ich dieſe Bundes⸗ 
genoſſenſchaft ausdrücklich und öffentlich zurück. 
Wir kennen in der bremiſchen Irrenanſtalt weder 
Zwangs⸗ noch Strafmittel, weder Iſolirungen 
doch Tobzellen, ſondern alles iſt auf dem freieſten 
Fuße eingerichtet. Ich darf mich hierin auch auf 
Meine zahlreichen Schriften beziehen. Deshalb iſt 
es mir unerfindlich, wie Herr Dr. Capellmann 
derartige Anſchuldigungen gegen mich erheben 
kann; es müßte denn ſein, daß er die Verhand⸗ 
lungen des Vereins deutſcher Irrenärzte vom 
Jahre 1893 falſch verſtanden und die Mißhand⸗ 
lungen Kranker in der Bremer Irrenanſtalt, die 
von dem Bielefelder Pflegeperſonal begangen wor⸗ 
den waren, irrthümlicher Weiſe auf mein Konto 
geſchrieben hat. = 

1 


- Scholz, 4 

5 Direktor des St. Jürgenaſyls.“ 

„Die unterzeichneten, an der bremiſchen Irren⸗ 
anſtalt ale Aſſiſtenzärzte thätig geweſenen oder 
noch thätigen Aerzte ſehen ſich veranlaßt, gegen die 
am Eude der Aachener Prozeßverhandlungen ge⸗ 
machten Aeußerungen des Herrn Dr. Capellmaun 
bezüglich der hieſigen Irrenanſtalt und ihres 
Leiters auf das allerentſchiedenſte zu proteſtiren. 
Dieſe Aeußerungen ſtehen in direktem Widerſpruch 
mit den Grundſätzen der hierorts geübten Behand⸗ 
kungsmethode Geiſteskranker und zeugen nur von 
der völligen Unkenntuiß der Verhältniſſe in 
hieſiger Irrenanſtalt und der von Herrn Di⸗ 
rektor Scholz vertretenen Prinzipien der Irren⸗ 


pflege. g 
Dr. Peltzer. Dr. Schotte. Dr. E. Helbing. 
Dr Overbeck. Dr. J. Meier. Dr. Dannemann.“ 

— Die Frühjahrsſitzung des Kolonialraths 
wurde heute, wie der „Reichsanzeiger“ berichtet, 
Vormittag 10 Uhr im Sitzungsſaale des Aus⸗ 
wärtigen Amts durch den Direktor der Kolonial⸗ 
Abtheilung des Auswärtigen Amts, Herrn Wirk⸗ 
lichen Geheimen Legationsrath Dr. Kayſer mit 
einem Ueberblick über die Ereigniſſe der letzten 
Monate auf kolonialem Gebiete eröffnet. Er nahm 
dabei Veraulaſſung, das Intereſſe der Anweſenden 
auf die im nächſten Jahre ſtattfindende koloniale 
Ausſtellung zu lenken. - 

Der Kolonialrath, an deſſen Sitzung theil⸗ 
zunehmen Herr Ehren⸗Domherr Dr. Hespers, 
Geheimer Kommerzienrath Langen, Geheimer 
Kommerzienrath Dr. Oechelhäuſer durch Krank⸗ 
heit oder aus anderen Gründen verhindert waren, 
trat zunächſt in eine kurze Besprechung der von 
Herrn Direktor Kayſer gemachten Mittheilun⸗ 
gen ein. 

Bei der folgenden Beſprechung der Lage in 
den einzelnen Schutzgebieten wurde zunächſt die 
Bedeutung der Errichtung einer Station in Ujiji 
behandelt. Der an der Sitzung theilnehmende 

kaiſerliche Gouverneur von Wiſſmann machte 
dabei eingehende Mittheilungen über die dortigen 
Verhältniſſe und die Schwierigkeiten des Baues 
und der Erhaltung von Straßen in Oſt⸗Afrika. 
Hinſichtlich Deutſch⸗Südweſtafrikas erwähnte der 
Vorſitzende, daß es bisher leider nicht gelungen 
ſei, einen geeigneten Waſſerbautechniker zur Unter⸗ 
ſuchung der Landungsverhältniſſe an der Thoakhaub⸗ 
mündung zu finden. Es wurde indeſſen hervor⸗ 
gehoben, daß die Landung daſelbſt nach den jetzt 
vorliegenden Erfahrungen weniger Schwierigkeiten 
bereite als an den meiſten anderen Küſtenplätzen 
Weſt⸗Afrikas. Die Kapitäne der Woermannlinie 
zögen bereits das Landen in Toakhaub dem in 
Walfiſchbay vor. Weit wichtiger als die Ver⸗ 
beſſerung der Landungsverhältuiſſe ſei die Er⸗ 
leichterung der Verbindung mit dem Innern. 
Eine Aufwendung von Geldmitteln für dieſen 
Zweck werde ſich reichlich ſchon durch Erſpar⸗ 
niffe an den bisherigen enormen Transport⸗ 
koſten für den Bedarf der Schutztruppe bezahlt 
machen. Es knüpfte ſich daran eine längere 
Debatte über die Ausſichten und die Art 
und Weiſe einer Beſiedelung des Schutzgebietes, 
an welcher ſich beſonders die Herren Staats⸗ 
miniſter von Hofmann, Rechtsanwalt Dr. Scharlach, 
Konſul Vohſen, Staudinger und Dr. Schröder 
betheiligten. 

Bei Erörterung der Verhältniſſe in Kamerun 
wurde die Frage der Freiheit der Nigerſchifffahrt 
berührt. Der Herr Vorſitzende theilte mit, daß 
das neue Reglement der Nigerſchifffahrt be⸗ 
dauerliche Vorkommniſſe, wie fie früher ſich er⸗ 
eignet, für die Zukunft als ausgeſchloſſen er⸗ 


feinen Dank und feine 
Uebernahme der Präſidentenwürde der Geſellſchaſt 
für 1895.- 96 aus. 5 

Bonn, 10. Juni. Der „Geueral⸗Anzeiger“ 
meldet aus Bonn, daß auf dem geſtrigen Feſt der 
Alten Herren des Bonner S. C. in Godesberg 
ein Huldigungs⸗Telegramm an Se. Majeſtät den 
Kaiſer abgeſandt wurde, auf welches heute Morgen 
die Allerhöchſte Antwort an Alexander von Flaer 
aus Neumünſter eingetroffen iſt; dieſelbe lautet: 
„Den Gruß der Alten Herren deutſcher Korps, 
welcher die ſchönſten Erinnerungen an Meine 


den beſten Wünſchen für das Blühen und Ge⸗ 
deihen der deutſchen Korps. Mit Freuden gedenke 
Ich zugleich der ſchönen mit ihnen in Godesberg 
verlebten Stunden. Wilhelm I. R.“ 

Hamburg, 10. Juni. Als erſtes aus⸗ 
ländiſches Kriegsſchiff traf zur Kanalfeier geſtern 
Nachmittag der amerikaniſche Aviſo „Marblehead“ 
mit 241 Mann Beſatzung hier ein. Zwei ihn 
bis zur Elbmündung begleitende Panzer dampften 
von dort nach Kiel. 2 

Marburg, 10. Juni. Der Jubiläumskom⸗ 
mers der Burſchenſchafter iſt glänzend verlaufen. 
Es waren 21 Korporationen vertreten. Die Delle 
rede hielt Geheimrath Oucken über Entſtehen und 
Bedeutung der Burſchenſchaft unter großem Bei⸗ 
fall. Der älteſte Anweſende zählt 92 Jahre und 
140 Semeſter. Er iſt aus Luzern gekommen. 
Geſtern fand Frühſchoppen im Dammelsburg⸗ 
wald, Mittags Feſteſſen ſtatt. 

München, 10. Juni. Der Prinzregent 
empfing heute Mittag den neuernaunten preu⸗ 
ßiſchen Geſandten Graf Monts und bald darauf 
den ruſſiſchen Geſandten Butenſew in Antritts⸗ 
audienz, welcher der Miniſter des Auswärtigen 
Dr. Frhr. von Crailsheim beiwohnte. 

Straßburg i. Elſaß, 9. Juni. Heute 
Mittag fand vor dem kaiſerlichen Palaſt die Weihe 
der von Sr. Majeftät dem Kaiſer dem hieſigen 
Krieger verein verliehenen Fahne ſtatt. Viele 
höhere Offiziere und Beamte wohnten der Feier 
bei. 82 auswärtige Kriegervereine in Stärke von 
3000 Mann waren aus den Reichslanden, der 
Pfalz, Baden, Würtemberg, Preußen und Heſſen 
erſchienen. Nach dem Weiheakt erfolgte die Ueber⸗ 
reichung der von Ihren Majeſtäten der Kaiſerin 
und der Kaiſerin Friedrich, dem Prinzregenten 
von Baiern, den Königen von Sachſen und von 
Würtemberg, den Großherzögen von Weimar, von 
Baden, von Heſſen und von Oldenburg, ſowie 
den Herzögen von Meiningen und von Altenburg 
geſpendeten Fahnenbänder. Nach der Feier zogen 
die Vereine durch die Stadt an dem Palais des 
Statthalters vorüber, wo der Statthalter Fürſt 
zu Hohenlohe⸗Langenburg auf der Terraſſe ſtand. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Juni. Der Polenklub hat be⸗ 
ſchloſſen, für den Poſten des Budgets, welcher für 
das Gymnaſium zu Cilli ausgeworfen worden iſt, 
zu ſtimmen; ſollte jedoch zwiſchen den betheiligten 
Parteien ein Uebereinkommen zu Stande kommen 
und die Regierung demſelben zuſtimmen, ſo habe 
der Polenklub keinen Grund, dieſem Uebereinkom⸗ 
men entgegen zu treten. — Des Weiteren beſchloß 
der Polenklub, daß die polniſchen Mitglieder des 
Wahlreformausſchuſſes für das Eingehen in die 
Spezialdebatte über den Antrag des Subkomitees 
zu ſtimmen haben. Der Polaenklub erkennt jedoch 
die Nothwendigkeit der Einführung gewiſſer Ab⸗ 
änderungen des Antrages an, in erſter Linie die 
Beſeitigung der mit der autonomen Selbſtſtändig⸗ 
keit der einzelnen Länder nicht übereinſtimmenden 
Beſtimmungen. . 


Wien, 9. Juni. Heute Vormittag verſam⸗ 
melten ſich gegen 4000 Arbeiter in verſchiedenen 
Gaſthäuſern des Praters. Im Gaſthauſe zum 
Tivoli wollte Abgeordneter Pernerstorſer eine Rede 
halten, das Lokal wurde jedoch durch die Polizei 
geräumt. Hierauf begaben ſich die Arbeiter in 
ein anderes Wirthshaus, wo irotz des Verbots 
des Polizeikommiſſars die Auſprachen fortgeſetzt 
werden ſollten. Ein Agitator, der in demonſtra⸗ 


wache verhaftet und zum Polizeikommiſſariat ab⸗ 
geführt. Unterwegs verſuchten die Arbeiter, den 
Verhafteten zu befreien und bewarfen die beritte⸗ 
nen Wachleute mit Steinen. Die Wachleute zer⸗ 
ſtreuten hierauf die Menge mit flacher Klinge und 
drängten ſie ſchrittweiſe aus dem Prater hinaus. 
Es wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen. 
Die Arbeitergruppen zogen ſodann in der Richtung 
gegen das Parlamentsgebäude weiter, um vor 
demſelben Kundgebungen zu veranſtalten. Die 
Polizei hielt jedoch das Gelände beſetzt und zer⸗ 
ſtreute die Menge. N 

5 eſt, 7. Juni. Wie weit die Auflöſung der 
im Hinterlande von Kamerun am Benue auf 7 Zucht im 7 1 in Sehe der 
. . etze gegen die kirchenpolitiſche Reform bereits ge⸗ 
Herr Konſul Vohſen gab nähere Nach⸗ 0 zeigt der folgende Vorfall, der ſich nach 
richten über eben eingetroffene Berichte der der Meldung der Journale nach dem füngſten 
beutſchen Togoerpeditiun und den von ihr mit Aufenthalte des Juſtizminiſters Erdeltt in Duna⸗ 
kk eͤ Ds]! bat: Der, bat 
eg 5 Kaplan Ladislaus Szekacs, 


Morgen ⸗Ausgab 


dem Miniſter auch von 
Ehrungen, hielt von 
Reichsmünzen für 5 574 420 Mark Doppelkronen wüthende 
unter anderm ) 
den Weg zur Hölle beleuchtet und deren Feuer 
für diejenigen angefacht, 
feierten. 
Kinder a 
li Exekutor die Beichte 8 igt 
in der katholiſchen Bevölkerung das peinlichſze 


zogen werden 
Würdenträger des 
Provinzſtadt erſcheint. Der Kaplan werde gehen, 
weil er müſſe. Er (Pfarrer) habe bereits die 
nöthigen Schritte unternommen. Brauſende Eljen⸗ 
rufe folgten dieſen Worten, und die Menge zer⸗ 
ſtreute ſich ſodann in aller Ruhe. 


träger iſt beendet, dieſelben haben die Arbeit wieder 
aufgenommen. . 


Studienzeit in Mir wachruft, erwidere Ich mit 


cher heute die Seſſion des Parlaments eröffnet 
würde, hebt hervor, das Volk habe durch die 
Wahlen den Gedanken zum klaren Ausdruck ge⸗ 


uung der Finanzen 
die in der letzteren erzielten, über die Erwartun⸗ 
gen hinausgehenden Ergebniſſe. Das thatſächliche 
Budgetgleichgewicht könne nur durch engſte Eins 
ſchränkung der Ausgaben hergeſtellt werden; zur 
Erreichung dieſes Zieles bleibe noch ein Schritt 
zu thun. Im Weiteren weiſt die Thronrede auf 
die Nothwendigkeit von Reformen 
biete des Gemeinde⸗Fingnzweſens, der Verwaltung 
und der Juſtizgeſetzgebung hin. 
ferner noch weitere Gnadenbeweiſe als die bereits 
ergangenen in Ausſicht, ſobald die Wiederherſtel⸗ 
lung der Ordnung die Gewähr für eine Beſtän⸗ 
digkeit der Verhältniſſe bieten werde. Das Par⸗ 
lament könne nicht beſſer ſeine Theilnahme 


bevorſtehenden 
Aoſta zum Ausdruck bringen, als indem 
Italien jeden Anlaß zur Gewaltthat und zum 
Haſſe beſeitigen helfe. Die Thronrede hebt lebhaft 
die Herzlichkeit der Beziehungen Italiens zu den 
auswärtigen Mächten und die friedliche Lage Euro⸗ 
pas hervor, 
Worten den bevorſtehenden Beſuch der italieniſchen 


Afrikas wird erklärt, 


heit der gewonnenen Stellungen und die finan⸗ 


tive Rufe ausbrach, wurde von der Sicherheits⸗ 


Vorſchlag gebracht worden 305 Mädchen und 207 
aufgebracht über die 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Annahme von Inſeraten 


4 Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hadsenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Oo. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


merensdorf der projektirten Jaſenitzer Bahn und 
weiter das Planum der Jageteuffel⸗ und Hoſpitak⸗ 
ſtraße hergeſtellt haben wird. Stellt die 
Stadt zunächſt nur das Planum bis zum Bahn⸗ 
hof Pommerensdorf her, fo iſt auf dieſer Strecke 
foiort der Betrieb zu eröffnen und nach Maßgabe 
des fortſchreitenden Straßenbaues auszudehnen. 
Der Ausbau der Theilſtrecke Handelshalle⸗ 
Grabow ſoll innerhalb 24 Monaten nach ſeites 
der Stadtgemeinde erfolgter Verbreiterung des 
Dampfſchiffsbollwerks vorlängs des Artillerie⸗ 
Depot⸗Grundſtücks erfolgen. Die Linie Bahnhoſ⸗ 
Friedhof iſt im unmittelbaren Anſchluß an den 
Umbau des alten Netzes bis zur Warſowerſtraße 
und binnen 4 Jahren nach Vertragsſchluß ente 
weder durch die Mühlenſtraße oder durch die 
Nemitzerſtraße bis zu den Eingängen zum Nemitzer 
Friedhof fortzuführen. © 
Der dritte deutſche Fiſcherei 
rath wird in München am 16. und 17. Auguſt 
d. J. tagen. en 
In Storkow brannten zwei dem Eigen⸗ 
thümer Wilhelm Schulz gehörige Wohnhäuſe 
vollſtändig nieder. Sieben Ziegen, ſechs Schwein 
und eine Anzahl Gänſe kamen in den Flammer 
um. Die Arbeiterfrau Körſten erlitt bei dem 
Brande ſchwere Verletzungen, denen fie am folgen⸗ 
den Tage erlag. i = 


m. Der evangeliſche Arbeiter 
Verein hielt geftern in Köhlers Vereinshaus 
(Inh. E. Bethke) zu Grabow a. O. ſein Sommer⸗ 
ſeſt ab. Zu demſelben war eine große Anzahl 
Mitglieder des gleichartigen Gartzer Vereins mit 
ihren Familien erſchienen. Im Verlaufe des 
Feſtes begrüßte der Vorſitzende des Stettiner Ver⸗ 
eins, Herr PD. Thimm, zunächſt die Gartzer 
Säfte und hieß dieſelben herzlich willkommen. 
Sodann feierte Redner die hohen Ziele der evan 
geliſchen Arbeitervereine, die zuſammenzufaſſen find 
in die drei Worte „Gottesfurcht“, „Vaterlands 
liebe“ und „Bruderliebe“. Ohne Gottesfurcht ſei 
der Neid und Streit zwiſchen deu verſchiedenen 
Ständen nicht zu beſeitigen, ohne Gottesfurcht und 
ohne Gebet gehe es nicht vorwärts, ſondern rück⸗ 
wärts. Die Vaterlandesliebe ſei erſt recht geboten, 
wenn ein Königshaus an der Spitze ſtehe, de HE 
den Armen und Schwachen gern helfen möchte, 
wie dies bei unſerm hehren Königshauſe zweiſel⸗ 
los der Fall ſei. Aber wir alle müßten mithelfen, 
wenn es vorwärts gehen ſolle, und alle Selbſt⸗ 
ſucht fahren laſſen; Bruderliebe ſei darum d 
Sie habe ſich zuerſt in Jeſu Chriſto g 


den Katholiken bereiteten 
der Kanzel herab eine 
Predigt gegen den Miniſter, in der er 
ſagte, der Glanz der Fackeln njabe 


die den liberalen Miniſter 

Jene nichtswürdigen Heiden mögen ihre 
beim Schächter taufen laſſen und beim 
ablegen. Die Predigt rief 


und der milder geſinnte Pfarrer 


— 


Kaſſe vor, wobei feſtgeſtellt wurde, daß daſſelbe 
gefälſcht ſei, denn 
zwei Mark eingezahlt und dem 
quittirt worden. Die entliehenen 100 
dem Wirth ſpäter zurückerſtattet worden. Am 
9. Februar entwendete S. aus einem Reſtaurant 
einen Paletot, den er ſofort zu Geld machte. Das 
Gericht verurtheilte deu geſtändigen Angeklagten 
zu 6 Monaten und 2 Wochen Gefängniß. 

— Die Verhandlungen zwiſchen der Ver⸗ 
waltung der Stettiner Straßeneiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft und dem Magiſtrat wegen Einführung des 
elektriſchen Betriebes auf den beſtehenden Strecken 
und Erweiterung des Bahnnetzes ſind nunmehr 
zum Abſchluß gekommen. Ueber die getroffenen 
Abmachungen, mit denen ſich noch die Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung in einer ihrer nächſten 
Sitzungen zu beſchäftigen haben wird, erfährt die 
„Oſtſee⸗Ztg.“ Folgendes: 

Die Straßenbahn verpflichtet ſich zum Neubau 
folgender Strecken: 

Verlängerung der Linie Breiteſtraße⸗ 
Weſtend um etwa 380 Meter bis zur Mol⸗ 
kerei Eckerberg; a 8 

2. Neubau einer Linie von der Molkerei 
Eckerberg durch die Alleeſtraße und Turnerſtraße 
bis zur Falkenwalderſtraße, Länge etwa 1540 


Fenſter beleuchtet, 
von jedermann 
wenn einer der 
Landes in einer 


voll⸗ 
erſten 
kleinen 


Peſt, 10. Juni. Der Streik der Briefe 


Italien. 
Rom, 10. Juni. Die Thronrede, mit wel⸗ 


bracht, daß das Problem, welches nelle Ent⸗ Meter; Be 3 zeigt und ſolle auch von uns im Leben und vor 
Aae er des Warlämt ate fender die Ord⸗ 3. Neubau einer Linie vom Bismarckplatz allem in unſeren Vereinen ich 1 
attonalſie 


betont durch die Bismarckſtraße und den Königsplatz bis 
an die Einmündung der Louiſenſtraße, Länge etwa 
800 Meter; : 

4. Neubau einer Linie von der Ede der 
Pölitzer⸗ und Moltkeſtraße durch die Friedrich⸗ 
Karlſtraße bis an den Arndtplatz, Länge etwa 
1210 Meter; 

5. Neubau einer Linie von der Ecke der 
Pölitzer⸗Moltkeſtraße durch die Moltkeſtraße, den 
Paradeplatz und die Grüne Schanze bis zum 
Perſonenbahnhof, Länge etwa 1700 Meter; 

6. Verlängerung der Linie Cap⸗cheri⸗Ely⸗ 
ſium durch die Grenzſtraße bis nach Grabow,. 
Länge innerhalb des Weichbildes etwa 450 
1 


iſt. Die Thronrede 


auf dem Ge⸗ 


Dieſelbe ſtellt 


an 
dem Glück der königlichen Familie anläßlich der 
Vermählung des Herzogs von 
es in 


fühlt vor dem Könige aller Könige und dem 
oberſten Richter, aber weder vor Arbeitgebern n 


Arbeitnehmern. Unſer erhabener Herr führt fe 
Amt gleichſam, als wenn er ein Mitglied d 
evangel. Arbeiter⸗Vereins wäre. Denn wer ſteh 
mehr „auf dem Boden des evang. Bekenntniſſe 
und hält treuer zu Kaiſer und Reich?“ Der 
Kaiſer „ſtärkt unter den Glaubensgenoſſen da 
evangeliſche Bewußtſein“, denn er hat dafür ge 
ſorgt, daß es neben vielen anderen Baue un 
Kunſtwerken auch Kirchen in Berlin und im 
Reiche giebt. „Die Liebe zum Vaterlande“ i 
0 des Monarchen erſte Sorge; „die fittliche Hebung 
und Hospitalſtraße bis zur Apfelallee, Länge etwa und allgemeine Bildung“ des Volkes liegt ihm 
1200 Meter. ganz beſonders am Herzen; iſt es doch auf Dei 
Auf dem erweiterten Straßenbahnnetz iſt der Kaiſer ſelbſt zurückzuführen, daß in den Schule 
Betrieb wie folgt einzurichten: J. Molkerei Ecker⸗ mehr als bisher gelehrt werden ſoll, wie es frühe 
berg⸗Falkenwalperſtraße⸗Breiteſtraße, Betrieb in 10 in unſerem Vaterlande ausſab, und dadurch di 
Minuten Zwiſchenräumen, zweigeleiſig zwiſchen Erkenntniß erweckt werden ſoll, daß es trotz viele 
der Molkerei und Eliſabethſtraße, im Uebrigen noch vorhandener Uebelſtände gegen früher doe 
engleiſig mit Weichen für 5 Minuten⸗Betrieb. viel beſſer geworden iſt. „Das friedliche Verhält⸗ 
2. Bahnhof Grüne⸗Schanze⸗Paradeplatz⸗Moltke⸗ niß zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern‘ 


and erwähnt in ſehr warmen 
zur 
verſagt; 

8. Verlängerung der Bollwerkslinie von der 
Handelshalle durch die Unterwiek und Blumen⸗ 
ſtraße nach Grabow, Länge innerhalb des Weich⸗ 
bildes etwa 1070 Meter; 

9. Verlängerung der Linie Frauendorf⸗ 


Bellevue über die Galgwieſe durch die Jageteuffel⸗ 


Flotte in Kiel und England, wobei die enge 
Freundſchaft mit England betont wird. Bezüglich 
vi daß Italien keine Aben⸗ 
teurerpolitik verfolge, ſondern ledigiich die Sicher⸗ 


zielle Unabhängigkeit der dortigen Kolonie erſtrebe. 
Schließlich gedenkt die Thronrede des bevorſtehen⸗ 
den 25. Jahrestags der Einnahme Roms durch 
die italieniſchen Truppen. — Der Geſamteindruck 
der Rede war ein guter. König Humbert wurde 
lebhaft begrüßt und die Thronrede an vielen 
Stellen laut applaudirt. 


Nufs land. 


Petersburg, 10. Juni. Geſtern verließen 
Kronſtadt auf der Ausreiſe nach Kiel der Kreuzer 
„Rjurik“ und das Panzerſchiff „Alexander II.“ 


Aus Chriſtianſund ging das Kanonenboot ſtraße⸗Friedhof, Betrieb in 10 Minuten Zwiſchen⸗ pflegt und wahrt unſer Herrſcher in erſter Linie, 
„Groſiaſtſchij“ ebenfalls nach Kiel ab. räumen, eingleiſig mit Weichen für 5 Minuten⸗ hat er doch f. Z. ſowohl den Arbeitgebern wie det 
Betrieb auf den Neubau⸗Strecken Bahnhof⸗Pö⸗ Arbeitnehmern die Wahrheit geſagt und dadur 
Aſien. litzerſtraße und Grenzſtraße⸗Friedhof, im Uebrigen beide Theile einander näher geb = 


Arbeitern nach Möglichkeit Arbeitsgelegenheit zu 
verſchaffen und dieſelben nach Kräften in auß 
gewöhnlichen und unverſchuldeten Nothfällen 31 
unterſtützen“ iſt fein redliches Beſtreben, wie d 
geſamte von dem Kaiſer ſelbſt inaugurirt, 
Arbeiterſchutzgeſetzgebung beweiſt. Arbeitsnach 
weiſe ſollen geſchaffen, beſſere Wohnungen für di 
Arbeiter ſollen erbaut, Verpflegungsſtationen ſolle 
eingerichtet werden u. ſ. w. Wir ſehen alſo, das 
fürſorgliche Streben und Wirken unſeres Landes⸗ 
vaters für ſeine am ſchlechteſten geſtellten Unter⸗ 
thanen deckt ſich voll und ganz mit dem Programm 
der evangeliſchen Anbeiter⸗Vereine, der Kaiſer iſt 
mit uns. Unſer geliebter Kaiſer und Herr, 
Wilhelm II. lebe hoch! Mit ſtürmiſcher Be⸗ 
geifterung ſtimmten die zahlreichen Zuhörer drei⸗ 
mal in den Ruf ein und ſangen hierauf die 
National⸗Hymne. Der Vorſitzende, Herr 
Zootzky, ſprach ſodann den Stettiner Brüdern 
den verbindlichſten Dank des Gartzer Vereins für 
die herzliche Aufnahme aus und gelobte, auch 

ſeruer beſtrebt zu fein, daß das gute Band 
zwiſchen den beiden Brudervereinen nicht gelocke 
werde. Wir wollten weiter arbeiten an den ge 


zweigleiſig. 3. Bellevue⸗Breiteſtraße⸗Königsthor⸗ 
Grabow⸗Frauendorf, zwiſchen Friedrichſtraße und 
Grabow 5 Minuten⸗Betrieb, im Uebrigen 10 Mi⸗ 
nuten⸗Betrieb, theils ein⸗ theils zweigleiſig, mit 
Weichen für 5 Minuten⸗Betrieb. 4. Bellevue⸗ 
Bahnhof Pommerensdorf⸗Krankeuhaus⸗Apfelallee, 
Betrieb in 10 Minuten Zwiſchenräumen, ein⸗ 
gleiſig mit Weichen für 5 Minuten⸗Betrieb. 5. 
Ringbahn I: Molkerei Eckerberg⸗Torney⸗Turner⸗ 
ſtraße⸗Falkenwalderſtraße⸗Bismarckplatz und Bis⸗ 
marckſtraße ⸗Königsthor = Pöblitzerſtraße⸗Moltke⸗ 
ſtraße⸗Friedrich⸗Karlſtraße⸗Arndtplatz⸗ Molkerei 
Eckerberg. Betrieb in 10 Minuten Zwiſchen⸗ 
räumen, eingleiſig mit Weichen für 5 Minuten⸗ 
Betrieb auf den Neubau⸗Strecken. 6. Ring⸗ 
bahn II. Cap⸗cheri⸗Breiteſtraße⸗Elyſium⸗Grabow⸗ 
Kochſtraße⸗Unterwiei⸗Cap⸗cheri, Betrieb in 10 Mi: 
nuten Zwiſchenräumen, zweipleiſig am Bollwerk 
zwiſchen Bahnhof und Handelshalle und in der 
Pölitzerſtraße, im Uebrigen eingleiſig, mit Weichen 
für 5 Minuten⸗Betrieb. Die vorgeſehenen Be⸗ 
triebsintervallen find Maximalintervallen. Der 
Straßenbahngeſellſchaft ſteht ein ſchnellerer Betrieb 
ohne Weiteres zu. Die Straßenbahn⸗Geſellſchaft 
ist verpflichtet, auf der Linie Weſtend⸗Breiteſtraße meinſamen hohen Zielen: Gottesfurcht, Vater⸗ 
bis zur Inbetriebnahme der Ringbahn 1 und auf landsliebe und Königstreue. Redner ſchloß mit 
der Linie Breiteſtraße⸗Pölitzerſtraße bis zur In⸗ einem freudig aufgenommenen Hoch auf den 
betriebnahme der Linie Bahnhof⸗Friedhof einen Stettiner i 


Tokio, 10. Juni. Berichte aus Kabayana 
geben die Einzelheiten des Angriffs der kaiſerlichen 
Garden auf Keelung. Auf dem Zuge dorthin 
hatten die Truppen vielfach feindlichen Wider⸗ 
ſtand zu überwältigen. Das Wetter und die 
Wege waren unglaublich ſchlecht, die Stücke der 
Feldarlillerie mußten von den Mannſchaften auf 
den Schultern getragen werden. Bei Zuiho 
wurde der Feind zunächſt mit einem Verluſt von 
hundert Todten zurückgeſchlagen, während die 
Japaner achtzehn Mann verloren. Dann begaun 
der Vormarſch gegen Keelung, ein ſehr energiſcher 
Angriff ſtieß auf erſt hartnäckigen, daun ver⸗ 
zweifelten Widerſtaud. Der Feind mußte ſich 
endlich gegen Taipeh zurückziehen. Eine bedeutende 
Menge Waffen, Munition und Kriegsvorräthe 
fielen in die Hände der Japaner, welche dreißig 
Todte begruben. Die Stadt Keelung mit ſämt⸗ 
lichen Außenforts it im Beſitze der Japaner. 
Nach verläßlichen Berichten war die chineſiſche 
Armee 6000 Mann ſtark. General Gang wurde 
verwundet und floh nach Taipeh. Die japaniſche 
Vorhut rückt ſtetig vorwärts. 
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Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 11. Juni. Am Mittwoch, den 
12. d. Mts., und den beiden ſolgenden Tagen 
findet hierſelbſt im Konzerthauſe unter dem 
Vorſitze des Provinzial⸗Schulraths Or. Bouter⸗ 
wek die zwölfte pommerſche Kon⸗ 
ferenz der Direktoren höherer 
Lehranſtalten ſtatt. Die elite Sitzung 
wurde 1891 in Stargard abgehalten. 


Verein und ſtimmte darauf das alte 
Betrieb mit höchſtens 5 Minuten Zwiſchenräumen Lied: „Ich hatt einen Kameraden“ an, in das 
‚mit rührender Begeiſterung allſeitig eingeſtimmt 

— Sodann feierte Herr P. Mein hof 
WMorter = 
„Hoch die 
Den ange⸗ 


langt heute das Luſtſpiel „Weibererziehung“ von Betriel 
Benedir mit Herrn Dir. Ganz als „Magiſter innerhalb 3 Jahren die Linie Bahnhof⸗Friedhof 
Sandmann“ zur Aufführung. 

— Ferienkolonien. Bisher find in 


ſcher Arbeiter bei dem Bau des Nordoſtſeekanal 


Knaben. Die Vorſchläge lauten allgemein auf des! na 
ausgehoben worden. Wie in jeder Arbeit ein f 


Theilnahme an der von dem Komitee veranſtal⸗ 


geſchont werben würden, welche früher die Fahrt 
durch das böſe Skager⸗Rack gekoſtet hätte. Der 
Kanal ſei ein Werk der deutſchen Reichsregierung, 
deutſcher Kraft und deutſcher Arbeit, deutſchen Ma⸗ 


Aber Deutſchland mußte erſt einig werden, um 


des Unglaubens. 


hielt. Am Nachmittag fand im Janckeſchen Hotel 


dienſt hielt Herr Superintendent Schröder von 


8 frauen, welche an den Altar getveten, ſämtlich mit 


verbrannt. 


bleibt immer noch die im Jahre 1855 gegründete 


5 Eoncordmng. 48 —. 


auch der ſoeben 


* 1 littliche Ki aft lie e, ſo habe 
F elfte B 


0 Bedeutung, da 


8 N noch durch ein Unterhaltungsblatt bereichert wor⸗ 
ens jetzt viele Menſchenleben 1 1 hl 8 


Beſteh den, das vierzehntäglich auf zwei Seiten einen 


2 


in Folge ſeines 


Leſerinnen Gelegenheit gewährt, ihre 
terials, deutſcher Hände und deutſchen Geldes. 


ſo Großes ſchaffen zu können. Die ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Gegner geberdeten ſich, als wenn nur der 
ein Arbeiter ſei, der mit der Fauſt arbeite. Wir 
ſchätzten jeden, der niches weiter gelernt, aber wir 
wüßten anch, daß jede Arbeit ihren Werth habe, 
auch die geiſtige Arbeit. Die geiſtigen und die 
Handarbeiter müßten ſich die Hände reichen, wie 
das ja auch in dem evang. Arbeiter⸗Verein ge⸗ 
chehe. Erſt dann könne etwas Erſprießliches ge⸗ 
leiſtet werden, dies beweiſe auch das Werk des 
Nordoſtſeekanals. Redner ſchloß mit einem be⸗ 
geiſtert aufgenommenen Hoch auf die Arbeit, wor⸗ 


Dabei beträgt der Preis der „Modenwelt“ bei 
allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten unver⸗ 
ändert vierteljährlich nur 1 Mark 25 Pf. i 
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Aus den Bädern. 

Teplitz⸗Schönau, 5. Juni. Sei jeher bildet 
unſer Kurort insbeſondere zu den Pfingitfeiertagen 
\ 3 N für zahlreiche Fremde das Ziel ihrer Wanderung 
auf das Lied „Hoch die Arbeit, unſere Ehre“ ge⸗ und jo bot denn auch Teplik - Schönau an den 
Bann wurde. — Herr P. Mans aus Grabow beiden Feiertagen ein buntbewegtes Bild. Zu der 

ierte ſpäter in längerer feuriger Rede den Sieg Zahl der bereits anweſenden Kurgäſte, welche er⸗ 
des Glaubens über die Noth und das Elend. Wir freulicher Weiſe jene in der gleichen Periode des 
hätten Glaubensheroismus nöthig in unſerer Zeit Vorjahres bereits um ein Erkleckliches überſchritten 
Den Beweis dafür, daß noch hat, tritt noch die Fluth derjenigen Fremden, 
eine Macht des Glaubens vorhanden ſei, lieferten welche hier nur einen vorübergehenden Aufenthalt 
die evang. Arbeiter⸗Vereine. Wir ſollten „wie ein nehmen und dieſer impoſante Fremdenzufluß ver⸗ 
laſtbar Thier die Laſt und Noth der Brüder tra⸗ urſacht in Teplitz⸗Schönau ein derart bewegtes 
gen helfen“ und unſere Kraft und Zeit in den Verkehrsleben, wie es nur ſehr vereinzelt in den 
Dienſt der Geſamtheit ſtellen. Auf die zu Her⸗ vornehmen Weltkurorten anzutreffen iſt. Die An⸗ 
zen gehende Rede folgte der Geſang eines Verſes zahl der nach Teplitz⸗Schönau verkehrenden Lokal⸗ 
von dem, ſchönen Liede „Ich bete an die Macht züge muß auf das dreifache des normalen Ver⸗ 
der Liebe“. Das ſchöne Feſt verlief bei beſtem kehres erhöht werden und die Auſſig⸗Teplitzer 
Wetter zu allgemeiner Zufriedenheit und in der 
größten Harmonie. 

Im Sucker'ſchen Lokale fand geſtern Abend 
eine öffentliche Berſammlung der Schneider 
und Nähterinnen ftatt, in welcher über Stellung⸗ 
nahme zum Streik Beſchluß gefaßt werden ſollte. 
Genoſſe Käming berichtete über die Entwicke⸗ 
lung der Angelegenheit. Nachdem in einer Ver⸗ 
ſammlung am J. Mai ein Tarif aufgeſtellt und 
eine Lohnkommiſſion gewählt worden, trat letztere 
mit den Arbeitgebern in Verhandlung und er⸗ 
zielte eine Zuſammenkunft, bei der jedoch nur vier 
Firmen vertreten waren. Die Kommiſſion glaubte 
von einem Generalſtreik abrathen zu ſollen und 
empfahl einzelne Geſchäfte „vorzunehmen“. Nach 
ſtundenlangem Debattiren wurde denn auch eine 
in dieſem Sinne abgefaßte Reſolution ange⸗ 
nommen. 


beförderung auf, welche nahezu die ſtattliche 
Summe von 50000 erreicht. Heuer fielen die 
Pfingſtfeiertage auf einen ziemlich ſpäten Termin, 
ſo daß die fremden Touriſten unſer Kurleben 
bereits in vollſter Entwicklung vorfanden, welche 
alle Anzeichen dafür bietet, daß wir mit voller 
Macht der Hochſaiſon zuſteuern. Die bereits täg⸗ 
lich erſcheinende Kurliſte, welche, wie bemerkt, eine 
gegen das Vorjahr weſentlich erhöhte Frequenz 
aufweiſt, verzeichnet auch eine anſehnliche Reihe 
hervorragender Perſönlichkeiten, welche zu der alt⸗ 
bewährten Heilkraft unſerer Thermen ihre Zuflucht 
genommen haben. Wie allzährlich ſind auch heuer 
wieder, kaum daß die Saiſon im vollen Gange 
iſt, eine Anzahl beſonders bemerkenswerther Heil⸗ 
erfolge zu verzeichnen, welche ſich, ſo zu ſagen, vor 
den Augen des anweſenden Kurpublikums voll⸗ 
zogen haben und am beſten geeignet erſcheinen, 
das Vertrauen zu rechtfertigen, welches man der 
vielfach erprobten Heilkraft unſerer Thermen ent⸗ 
gegeubringt. Das anhaltend freundliche Wetter 
begünſtigt die vielfachen Zerſtreuungen, welche 
Teplitz Schönau feinen Gäſten bietet, und die 
Konzertplätze ſind immer von einem zahlreichen 
eleganten Publikum dicht beſetzt. Andererſeits 
ſorgt auch das abwechslungsreiche Repertoir 
unſeres bewährten Stadttheaters, an welchem auch 
Gäſte von Ruf, wie die Hofſchauſpieler Mitter⸗ 
wurzer, Wiene, die gefeierte Soubrette Kopaczi⸗ 
Karezag u. A. ſich ablöſen, für erwünſchtes Amü⸗ 
ſement. Zieht man noch die prachtvolle, wald⸗ 
reiche Umgebung unſeres Kurortes in Betracht, ſo 
ſehen wir in demſelben Alles vereinigt, was ſo⸗ 
wohl der Heilungs⸗ als auch Erholungs⸗Bedürf⸗ 
tige nur immer beanſpruchen darf. 


Mus den Provinzen. 

i Tempelburg, 9. Juni. Gegenwärtig 
weilt die Kommiſſion behufs General⸗Kirchen⸗ 
viſitation in den Mauern unſerer Stadt, dar⸗ 
unter die Herren Generalſuperintendent Pötter, 
Konſiſtorialrath Gutſchmidt, Landrath v. Bonin 


u. A. Die Straßen ſind mit Ehrenpforten und 
Guirlanden feſtlich geſchmückt, namentlich aber iſt 
die evangeliſche Kreuzkirche ſehr ſchön dekorirt und 
geist einem Blumengarten. Geſtern fand be⸗ 
eits am Vormittage ein Gottesdienſt ſtatt, wobei 
Herr Generalſuperintendent Pötter die Predigt 


ein Feſteſſen ſtatt, woran die Mitglieder der 
Viſitations⸗Kommiſſion, die Geiſtlichen und Pa⸗ 
trone der Synode Tempelburg, Mitglieder des 
Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung, ſowie auch der evangeliſchen Gemeinde 
theilnahmen. Im heutigen Vormittags⸗Gottes⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
2 (Erinnerungen eines Kommunards.) 
Henry Bauer, der heute einer der einflußreichſten 
Pariſer Theaterkritiker iſt und ſich namentlich 
durch ſeine ſympathiſche Haltung gegenüber der 
ausländiſchen Produktion auszeichnet, war in ſeiner 
Jugend ein großer Revolutionär im politiſchen 
Sinne. Er veröffentlicht erſt jetzt ſeine Jugend⸗ 
erinnerungen unter dem Titel: „Memoires d’un 
jeune homme“. Da er heute ohne Leidenſchaft 
und mit einem gewiſſen Skeptizismus auf jene 
bewegte Zeit zurückblickt, ſo unterſcheiden ſich ſeine 
Aufzeichnungen vortheilhaft von denen feiner 
Schickſalsgenoſſen in Numea, die in der aktiven 
Politik geblieben ſind. Bauer war der Sohn 
wohlhabender Eltern, wurde aber dennoch in ſeiner 
Jugend von grimmigem Hunger geplagt, weil ihn 
feine Mutter in eine Privatpenſion ſteckle, deren 
Beſitzer an der Nahrung der Kinder Erſparniſſe 
machte. Als Student ſchrieb ſich Bauer bei der 
juriſtiſchen und mediziniſchen Fakultät ein, beſuchte 
aber weder die eine noch die andere, ſondern trieb 
die Politik und entwickelte ſich zu einem fleißigen 
Redner in Volksverſammlungen. Er fühlte den 
Beruf des Märtyrers in ſich und nichts kränkte 
ihn mehr, als die höhniſche Art, mit der der 
Richter ihn nach ſeiner erſten Verhaſtung entließ, 
nachdem er ihm in Aubetracht ſeiner 19 Jahre 
blos 50 Frks. Buße für ſeine aufrühreriſchen 


der Kanzel, Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt vor 
dem Altar die Predigt und fand darauf eine 
Katechiſation mit der konfirmirten Jugend ſtatt, 


bei deren Beendigung die Jünglinge und Jung⸗ 


einem ſchönen Gebetbuch beſchenkt wurden. Hier⸗ 
auf begann noch eine Unterredung des Herrn 
Generalſuperintendenten mit Gemeindemitgliedern 
über den Kirchenbeſuch und die Gründe, welche 
denſelben in hieſiger Gemeinde ſchmälern und 
hindern und wie dem entgegengetreten werden 
kaun und ſchloß die ſchöne Feier mit einem Gebet 
des Oberhirten der Provinz. Nachmittag findet 
die Viſitation in dem Dorfe Zicker und ſo weiter 
die folgenden Tage in den übrigen Ortſchaften 
hieſiger Synode ſtatt und wird am 21. d. M. 
beendet ſein. — Heute Nachmittag um etwa 
4 Uhr ſtieg bei brennender Hitze am Himmel in 
nordöſtlicher Richtung von hier dicker Rauch auf, 
der auf Schadenfeuer rechnen ließ. Die freiwillige 
Feuerwehr fuhr ſoſort mit Spritze und Wagen 
hinaus, kehrte aber unverrichteter Sache zurück. 
Später erfuhren wir, daß das Gehöft des Bauer⸗ 
hofsbeſitzers Auguſt Ebert, welcher mit ſeiner 
Frau, da es Sonntag war, ausgegangen, auf 
dem etwa 14 Kilometer von hier entfernten Abbau 
total niedergebrannt iſt und da keine Hülfe bei 
der Hand, ſind Pferde, Vieh, Inventar und 
ſämtliches Mobiliar, welches unverſichert, mit⸗ 
Das Gehöſt beſtand aus Wohnhaus, 
Scheune und zwei Ställen, welche bei der Pom⸗ 
merſchen Sozietät auch nur mäßig gedeckt ſind, 
und erleidet der Beſchädigte einen großen Verluſt. 


die Sache ernſter genommen, Bauer wurde ver⸗ 
haftet und erſt wieder frei, als die Republik prokla⸗ 


Stadthaus. Er theilte hierauf die Gefangenſchaft 
von Guſtave Flourens in Mazas. Nach der Be⸗ 
ſiegung der Kommune wurde Bauer zur Depor⸗ 
tation verurtheilt. Die Schilderung ſeiner Ueber⸗ 
fahrt auf dem alten Schiffe „Danas“, 
Monate dauerte, 
dieſer Memoiren. 


Kunſt und Literatur. 
Die beſtgeleitete, reichhaltigſte Modenzeitung 
„Modenwelt“. — Keinem der zahlreichen Kon⸗ 


kurrenz⸗Blätter iſt es bis jetzt gelungen, auch nur 
annähernd dieſelbe zu erreichen, und das mit 


do. Ser. 8.9 


Eiſenbahn weiſt an dieſen 3 Tagen eine Perſonen⸗ 


* 
4% 101.90 do. C. 10074% 104,506@ | Ditseenbilte Südbabn 0 


Sorgfalt verwendet. Neuerdings iſt der Inhalt ergrauten braven e 
hren 

wirft. Da dieſe drei politiſchen V 

arbeiten, 


zieux, von dem er ein 


ſpannenden Roman bietet, auf zwei andern Seiten weigerten. an der Pumpe zu 
unter der Ueberſchrift „Aus dem Leſerkreiſe“ den in einen finſteren Raum zu unter 
Erfahrungen worfen, wo Bauer fünfundvierzig Tage zubrachte, 
auf allen die Frau intereſſirenden Gebieten auszu⸗ bald von Hitze, bald von Kälte leidend, immer 
tauſchen. — Neu iſt auch die Abonnentinnen ges ſchlecht genährt bis er krank wurde. Da er, von 
währte Vergünſtigung, im Atelier der Modenwelt ſeiner Krankheit geheilt, die gleiche Haltung beibe⸗ 
ausprobirte Schnittmuſter zu ſämtlichen in der hielt, ſo wurde er noch einmal in den Dunkelraum 
Modenwelt erſchienenen Toiletten⸗Stücken gegen geſperrt. Als er endlich erlöſt wurde und wieder 
eine kaum nennenswerthe Vergütung zu beziehen. in den Käfig auf dem Verdeck gebracht wurde, den 
er mit neuen Genoſſen theilte, boten ihm Re 
ſtürken. nen e wurden Häuſer, Straßen und 

ände Brücken weggeriſſen. 1 
8585 Häufer zerſtört, 12 Menſchen find ums Leben ge⸗ 


ihn vorher als Bourgeois angefeindet hatt 
ſelbſt ihre Ration Wein an, um ihn zu 
In Numea trat dann dieſer Gegenſatz der 
aufs neue hervor. Ein Mitdeportirter, ein 
ner, der für Bauer eine Hütte gebaut hatte und 
dafür gut bezahlt worden war, beſchimpfte ihn 
als Sohn von Bourgeois, Sohn von Dieben. 
Daraus entftand ein groteskes Duell, mit L 
worin der Schreiner verwundet wurde. 

ſeiner 23 Jahre wurde Bauer erſt im Jahre 
1879 durch die Amneſtie aus der Verbannung 


Gebiete des 


befreit. 


über welches uns das Patent 


in Dresden Folgendes 


zogenem Segeltuch; 
mit Luft Geſtalt und 


Innere des Ringes iſt in me 
lungen zerlegt; dringt in eine ber) 
ein, ſo halten die andern den Fahr 
über Waſſer. In den Ring iſt ein Boden aus 
dem gleichen Stoff eingeſetzt, und an dieſen Boden, 
auf welchem man ſitzt, ſchließen ſich unten dicht 
geſchloſſene Schlauchſtücke, eine Art Beinkleid, an. 
In dieſe fährt man mit den Beinen hinein, um 
durch pendelnde Bewegungen der Schenkel das 
Fahrzeug in Bewegung zu ſetzen. An den Enden 
der Schlauchſtücke ſind zu dieſem Zweck Klappen 
gelenkig angebracht, welche ſich bei der Rückwärts⸗ 
bewegung der Schenkel ausbreiten und auf das 
Waſſer drücken, bei der Vorwärtsbewegung aber, 
Waſſer mit geringem 
Widerſtande durchſchneiden. Auf dieſe Weile ſoll 
man mit Leichtigkeit eine Geſchwindigkeit von 3 
bis 5 Kilometer pro Stunde erreichen können. 
Mit den Beinen wird auch geſteuert, während 
durch Anbringung eines ſteuerruderartigen, aber 
unbeweglichen Fortſatzes am ſtumpfen Ende des 
Ringes die Fortbewegung in gerader Linie er⸗ 
leichkert wird. — Das ganze Fahrzeug kann in 
einem kleinen Torniſter untergebracht werden, 
man hat aber auch eine Ausführungsform ge⸗ 
ſchaffen, welche zum ſofortigen Gebrauch beſtändig 
am Körper getragen werden kann; der ſchlaffe 
(entleerte) Ring liegt alsdann dem Körper wie 
r Das winzige Fahrzeug 
hat eine verhältnißmäßig große Tragkraft (eirca 
180 Kilogramm) und ſoll ſich bei Verſuchen als 
durchaus ſeetüchtig — ſelbſt bei Wellengang — 
Außer zu Vergnügungszwecken 
ſoll das Boot beſonders auch bei der Entenjagd 
und bei der Ausübung des Angelſportes Verwen⸗ 


zuſammengefaltet, 


ein breiter Gürtel an. 


bewährt haben. 


dung finden. 


men.) Der 


zeichneten „Firmen“, 


Veen geſchrieben. 


Veens Hand her. 


Breslau, 10. Juni. In Folge einer Exploſion Mark 5,60 per 50 Kilogramm ab Magdeburg, 
brach in der dem Grafen Donnersmark gehörigen Mark 2,25 bis Mark 5,50 per 50 Kilogramm ab 
Grube „Gottes Segen“ in Antonienhütte heute London und Liverpool. 
Morgen ein Grubenbrand aus, su 5 600 ſchlempe Mark 4,75 bis Mark 5,50 per 50 Kilo⸗ 

is je 
Reden zugemeſſen hatte. Im Kriegsjahre wurde nur 40 Mann, meiſt in ganz bewußtloſem Zu⸗ 


Bergleute unter Erde 


Waſſerſ x er matiſches Boot, 
aſſerſports iſt Laymans pen 5 
g bureau von Otto Wolff 
Wir ſehen auf 
dem Waſſer einen länglich runden Ring von der 
ungefähren Geſtalt und Grö 
in welchem der Fahrer wi N 
Der Ring ift hohl und beftebt aus kautſchuküber⸗ 
er war im Zuſtande des 
Aufblaſen 
Das 


das 


aus dem 


berichtet: 


Nichtgebrauchs ſchlaff und hat durch 
1 0 rl Tragkraft erhalten. j 
hrere dichte Abthei⸗ 
ſelben das Waſſer 
rer immer noch 


befanden. 


eiſter Namens Mal⸗ 
Charakterbild ent⸗ 
erurtheilten ſich 
wurden ſie 
terſt im Schiffe ge⸗ 


ße eines Pferdekummets, 
e in einem Neſt ſitzt. 


(Holländiſche Schwindelfir⸗ 
e „Geſchäftsfreund“ 
Zeitung) warnt vor jeder Verbindung mit H. 
Kaſſenberg in Deventer. Der Mann ertheilte 
zwar in einem kaufmänniſch gehaltenen Briefe 
einen Auftrag unter der Beſtellnummer 4123, iſt 
aber von Beruf — Eiſenbahn⸗Packträger; er 
ſchreibt mit der linken Hand und ſcheint ſich 
darauf zu verlaſſen, daß man ihn für den am 
ſelben Platze exiſtirenden und ſehr achtbaren Trä⸗ 
ger des gleichen Namens hält. 
entwickelt der oft genannte D. G. N. van Veen 
in Rotterdam eine beſondere Rührigkeit, da die 
meiſten in jüngſter Zeit unter dieſer Rubrik ver⸗ 
wie Wiinveldt 
(J. H. Degens), Ooſtveen u. Co., F. (P.) van 
Dijk u. a., mit dieſem ehrenwerthen Zunft⸗ 
genoſſen, der bereits eine langjährige Zuchthaus⸗ 
ſtrafe hinter ſich hat, gemeinſam operiren. 
Briefe all dieſer Häuſer ſind faſt ſtets durch van 
Seine Frau iſt eine gewiſſe 
M. R. Viſſer, und auch die Unterfchrift der 
„Firma“ Ma. Viſſer u. Co. rührt von van 


(Konfektions⸗ 


— Neuerdings 


U. 


ſtande, ans Tageslicht befördert worden. 


Görlitz, 10. Juni. 


zweifelt. 


Aachen, 10. Juni. 
von Aberdeen hat den Kanonikus Cameron zu . 
; Forbes nach Aachen mit der Nachricht geſandt, 50 Kilogramm ab Hamburg. Rapskuchen Mark 
die fünf der Biſchof habe erſt aus den Zeitungsberichten 4,50 bis Mark 5,00 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
wie ſchlecht es burg. Mais (amerik. mixed verzollt) Mark 6,20 


iſt der intereſſanteſte Theil über den Prozeß Mellage erſehen, 1 } 
Bauer hatte zu Leidensge⸗ dem Forbes in Mariaberg ergangen ſei; er bis Mark 6,60 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


Der Grünzeughändler 
mirt worden war. Als echter Revolutionär machte Praſſe aus Warnsdorf verwundete eine Frau 
er ſofort Oppoſition gegen die Regierung der Schuſterkammer lebensgefährlich und ſchnitt ſich 
Nationalvertheidigung und betheiligte ſich am dann mit einem Raſirmeſſer die Adern am 
31. Oktober an dem Angriff auf das Pariſer Handgelenk auf. Am Aufkommen beider wird ge⸗ 


Der ſchottiſche Biſchof Mark 5,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 


1% 114.258 Danamite Truſt 10% 149.905 


anzen, 
Trotz 


Co. 


Die 


ſind 


Anſtellung als Geiſtlicher erhalten. 
fiche ne Neſtimmte Erklärung vorbeh 
en, 10. Juni. 


alten. 
ien, 


meldeten 


worden. Die Zahl der verbrannten Perſonen iſt 
größer, als anfänglich angenommen wurde. 
Wien, 10. Juni. Raubmörder Eichinger 
iſt zu lebenslänglichem ſchweren Kerker begnadigt 
worden. 
n ienet Neuſtadt, 9. Junf. Bei den am 
5. und 6. d. Mts. über die Gemeinden Schwarzen⸗ 
bach, Schlatten und Hochwolkersdorf niedergegange⸗ 


In Schwarzenbach find 16 


kommen, viel Vieh ging verloren. Felder und 
Wieſen ſind durch Schlamm und Geröll auf 
Jahre hinaus verdorben. Die ohnedies armen 
Gebirgsgemeinden ſind in ſchwere Nothlage ge⸗ 
rathen. 
1450 150 000, in Hochwolkersdorf auf 80 C000 und 
in Schlatten auf 90 000 Gulden geſchätzt. Militär 
iſt zur Hülfeleiſtung entſendet; eine Aktion wegen 
Steuernachlaſſes und Beranſtaltung einer öffent⸗ 
lichen Sammlung wurde eingeleitet. 

Salzburg, 9. Juni. Bei einem Wollen⸗ 
bruch in Glanegg wurden am Sonnabend zwei 
erwachſene Mädchen von der Fluth weggeriſſen 
und erkranken. 8 

Mähriſch⸗Oſtrau, 9. Juni. Heute früh 
fand im Karviner Grubenrevier eine Exploſion 
ſchlagender Wetter ſtatt, durch welche ein Arbeiter 
ſchwer und drei leichter verletzt wurden; einige 
Arbeiter erlitten Kontuſionen. Die Entſtehungs⸗ 
urſache iſt unbekannt. 

Laibach, 10. Juni. Um 8 Uhr 35 Min. 
früh erfolgte ein ſtarker 4 Sekunden anhaltender 
Erdſtoß mit vibrirender Bewegung. Es pherrſcht 
eine allgemeine Panik. Die Bevölkerung verließ 
die Häuſer. Die Fabrikarbeiter ſtellten die Arbeit 
ein und der Schulunterricht wurde unterbrochen. 
Leichte Beſchädigungen wurden au verſchiedenen 
Gebäuden konſtatirt. Der Erdſtoß wurde gleich⸗ 
zeitig in Stein verſpürt. 8 

Trieſt, 10. Juni. Heute Morgen gegen 3 
Uhr fand hier ein leichtes Erdbeben ſtatt. 

Gradisca, 10. Juni. Gegen 3 Uhr Mor⸗ 


kunde lang anhaltender Erdſtoß. 
Rom, 9. Juni. In der Provinz Lecco wur⸗ 


Motola durch einen fürchterlichen Zyklon ver⸗ 
wüſtet. a 
Million Lire geſchätzt. Menſchenleben ſind nicht 
zu beklagen. i } \ 
Belgrad, 9. Juni. Bei dem geſtern nieder⸗ 
gegangenen Wolkenbruche ſchlug der Blitz un⸗ 
mittelbar neben dem auf dem Wege nach ſeinem 
Landgute in Toptſchider befindlichen Miniſter des 
Auswärtigen Bogicevitſch ein und tödtete einen 
Mann. Bogicevitſch wurde leicht an der Stirn 
berührt, erholte ſich jedoch bald. 0 
Landhaus des Miniſters fuhr ein Blitzſchlag nie⸗ 
der und beſchädigte das Gemäuer. ’ 


befanden ſich etwa 200 Zentner werfchledere 
Wollen. Gezahlt wurde für Dominalwolle 150 


als im Vorjahre. 
re es — — 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht 


a von 
G. und A. Lüders, Hamburg, 
vom 8. Juni 1895. 

In dieſer Woche erhielt ſich am Futtermittel⸗ 
markte eine ſehr feſte Stimmung. Reisfuttermehl 
ſtieg weiter im Preiſe und weiße Sorten find ſehr 
knapp. Weizenkleie ſchwächte dagegen in den letz⸗ 
ten Tagen etwas ab. Kokoskuchen höher. 

Tendenz: ſteigend. 

Reisfuttermehl Mark 2,25 bis Mark 5,50 
per 50 Kilogramm ab Hamburg, Mark 2,40 
bis Mark 5,40 per 50 Kilogramm ab 
Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,40 bis 


Getrocknete Getreide⸗ 


gramm ab Hamburg, Mark — bis Mark — 
per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete 
Biertreber Mark 3,35 bis Mark 3,60 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl Mark 5,25 bis Mark 5,80 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. 
und Baumwollſaatmehl Mark 5,25 bis Mark 
5,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 4,90 bis 


Palmkernkuchen Mark 3,65 bis Mark 3,90 per 


Forbes hat 


nen es der 
Morgenblätter aus Peſt ſind bei dem bereits ge⸗ 
8 Feuer in der Gemeinde Mereny (Zipſer 
Komitat) im Ganzen 120 Häuſer eingeäſchert 


Der Schaden in Schwarzenbach wird 


gens erfolgte hier ein ziemlich heftiger, eine Se⸗ 


den geſtern Abend große Strecken des Gebietes von 


Der angerichtete Schaden wird auf eine 


Aus in das 


bis 180 Mark gegen 130 — 180 im Vorjahre, für 
Ruſtikalwolle 120—160 Mark, gegen 120—135 
im Vorjahre, von Gerberwolle waren etwa 110 
Zentner am Platze, welche 60 — 90, gegen 80 bis 
85 Mark in 1894, pro Zeutner bedangen. Die 
Wäſche war zum überwiegenden Theil beſriedi⸗ 
gend, das Schurgericht jedoch etwas geringer 


Baumwollſaatkuchen 


380 bis Mark 4,10 per 50 Kilogramm ap 

Hamburg. N 
CC en Na 
Börſen⸗Berichte. 2 

Poſen, 10. Juni. Spiritus loko ohne Faß 

70er 56,80, de, loko ohne Faß 70er 3700 


Ruhig. 

Magdeburg, 10. Juni. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl. von 92 Prozent —.—, neus 
11,00 bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendement Nach⸗ 


—— 


* 


— 


a Flau. 

n, 10. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge ⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger lolo 
., do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 
16,75. Reg gen hieſiger loko 13,50, do. fremder 
een a 

155 oko 50,00, per Ok 

48,70. — Wetter: Heiß. en 

Hamburg, 10. Juni, 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juni 76,25, per September 76,00, 
ee 74,00, per März 73,00. 

Hamburg, 10. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markk. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Mohzucker 1. Prodult Baſis 88 pt. Rendement 
neue Ufance ſrei an Bord Hamburg per Juni 
9,87 ½, ger Auguſt 10,12 ½, per Oktober 10,32 ½, 
per Dezember 10,50. Flau. 
an. Wien, 10. Juni. OGetre ldemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 7,42 G., 7,47 B., per 
Habt 7,68 G., 7,70 B. Roggen per Mair 
Juni 6,42 G., 6,47 B., per Herbſt 6,72 G., 6,74 
re ar ern 1 682 6,67 B. 

er Mai⸗Junt 6, Ir er 
Herbſt 6,32 G., 6,34 B. ud 

Peſt, 10. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
du iteumarkt. Weizen lolks feſt, 
Mai⸗Juni 7,40 G., 742 B., per Herbſt 
7.44 G., 1,45 B. Roggen per Herbſt 
6,38 G., 6,40 B. Ha fer per Herbſt 6,04 G., 6,06 
B. Mais per Mai⸗Juni 638 G., 640 B., 
per Juli⸗Auguſt 6,39 G., 6,41 B. Kohl⸗ 
raps per Auguſt⸗September 10,75 G., 10.85 B. 
Wetter: Schön. 

Havre, 10. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Juni 95,50, per September 94,75, per De⸗ 
zember 92,25. Behauptet. 

London, 10. Juni. Die Getreidezufuhren 
betrugen in der Woche vom 1. Juni bis 
9. Juni: Engliſcher Weizen 1122, fremder 
51 184, engliſche Gerſte 1651, fremde 20 253, 
engliſche Malzgerſte 21 370, fremde 206, a, 
Hafer 793, fremder 137 105 Orts., engliſches 
Mehl 14 508, fremdes 21 813 Sack und 102 Faß. 


Vorm. 11 Uhr 


; - “en Glasgow, 10. Juni, Vorm. 11 Uhr 
Woll⸗Berichte 5 mung g . ſen. i Mixed numbers 

8 5 f warran S . Feſt. . 
Schiweiduitz, 8. Juni, Auf den Lagern Newhork, 8. dan der 


in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 11 018 423 Dollars gegen 9 833 270 Doll, 
in der Vorwoche, davon für Stoffe 1 951 050 
Daten gegen 1 947 952 Dollars in der Vor⸗ 
woche. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 10. Juni. Der Chef der Bernſtein⸗ 
wagrenfabrik Aulich und Buxbaum, Ludwig Bux⸗ 
baum, ſtürzte von der Raxalpe ab und wurde 
beſinnungslos in das Erzherzog Otto⸗Schutzhaus 
gebracht. Die Aerzte hoffen, ihn zu retten. 

Rom, 10. Juni. Der Deputirte Ferrari iſt 
den ihm zugefügten Verletzungen in Rimini er 
legen. Sein Tod hat auf die dortige Bevölkerung 
einen tieſen Eindruck gemacht. 

London, 10. Juni. „Daily News“ laſſen 

ſich aus Konſtantinopel von ſchweren Ruhe⸗ 
ſtörungen melden, die in Moſſul vorgekommen 
und wobei viele Perſonen getödtet ſein ſollen. 
g Shanghai, 10. Juni. Die ganze Provinz 
Canton befindet ſich im Zuſtande der Anarchie! 
der heſtigſte Bürgerkrieg wüthet, viele Städte und 
Dörfer find bereits zerſtört worden; von Formoſg 
zurückkehrende Banden treiben ſich plündernd um⸗ 
her. Die Behörden ſind ganz machtlos. 


„ Wetterausſichten 

für Dienſtag, den 11. Juni. 
„Sehr warmes und ſchwüles Wetter mit 
meiſtens nur ſchwachen ſüdlichen Winden, zu⸗ 
nehmender Bewölkung und Gewitterregen; nachher 
etwas kühler. 


Waſſerſtand. 

Am 8. Juni. Elbe bei Auſſig + 1,1 
Meter. Elbe bei Dresden + 0,10 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,98 Meter. — 
Unſtrut bei Straußſurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel -+ 4,90 Meter, 
Unterpegel — 0,22 Meter. Oder bei Frautfurz 
+ 114 Meter. Oder bei Ratibor 
+ 111 Meter. — Weichſel bei Thorn 
‚+ 0,50 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,48 


Recht: ſowohl auf den textlichen als auf den noſſen den bekannten italieniſchen Revolutionär (Forbes) ſolle nach Schottland zurückkommen, er Weizenkleie Mark 3,60 bis Mark 3,80 per 50 Meter. Am 7. Juni. Nee bei Uſch 
illuſtrativen Theil des Blattes wird die größte Amilcare Cipriani und einen in der Revolution werde alsdann eine feinen Wünſchen eutſprechende Kilogramm ab Hamburg. Roggenkleie Mark! ＋ 0,60 Meter. 
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Bekanntmachung. 
Behufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Donnerſtag, den 13. d. M., Nachmittags van 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Abſperrung ber Mailer: | 
‚leitung. in der Werderſtraße von der Falkenwalder⸗ 
bis zur Alleeſtraße und in der Alleeſtraße von der 
Kreckower⸗ bis zur Falkenwalderſtraße ſtatt. 


Der Magiſtrat. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputgtion. 


Privat-Impfung m. Külberlymphe 


Bekanntmachung Geld- Gewinne 
Wir dringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss, dass die Ziehung der dem unter- a 90000 = 90000 
zeichneten Vereine durch Allerhöchsten Erlass vom 31. August 1891 bewilligten neunten g „ ee N 
30000 30000 
RT 


1 
Marienburger 1 2 
Geld-Lotterie 2: C000 - 12000 
5 06 
- | 


als Extra | 
Car! 


Heintze, ent 
eld⸗Lotterie bei. 


5 Bitte. 
a eine arme Frau in e 
redow, die durch einen ſchreck“ in Naddel Nachmittag 3 Uhr. 
br 17 11 2 2 \ Dr. Böddecker; Gr Oderſtr. 30, 11. 
chen Unglücksfall plötzlich ihren Baden ben ö Jin 1806 


ann verloren hat und dadurch mit Bekanntmachun 
7 = R ® 3 ® 
ihren 5 Kindern (im Alter von 6 Jah⸗ Die Urliſten der in Bredow wohnhaften 1 


wie festgesetzt 


am Freitag, den 21. Juni 1895 


nannten Tage, Vormittag 8 Uhr, im hiesigen Rath- 
e fortgesetzt und beendet werden. 5 


stattfindet, 
Die Ziehung wird an dem ge 
hause beginnen und am folgenden Tag 
Danzig, den 21. Mai 1895. 


Der Vorstand des Vereins 8 
hmückung der Marienburg 100 a 


ten bis zu 7 Monaten) in große Noth welhe au dem Ant eines Sn, ober ug At n für die Herstellung und Aypschmückumg 
f erufen werden können, iſt aufgeſtellt, und liegt in & ler. elbrüek. 
gerathen if, bittet edel denkende Menſchen] der Zeit vom 12, bis einschließlich 20, Juni d. J. F 00 à 
um Hülfe. Gaben nimmt entgegen Pre⸗ während der Geſchäftsſtunden in meinem Dienſtzimmer Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung empfehle und versende ich ! 
ilhelmſtraße Nr. 79, 1 Tr. öffentlich aus. 


13 1 0 f Dit) 
diger Dünn (Unter = Bredow) und die Einwendungen gegen die Richtigkeit oder Vollſtändig⸗ 


Redaktion des Stettiner Tageblattes. f heit der mailte ind innerhalb der obigen Frist schriftlich 
Stetlin, den 12. Mai 1895. oder zu Protokoll bei mir anzubringen. 


\ An unſere Mitbürger! Der Gemeindevorſteher. 


a ) N Netzel. 
Wie uunmehr ſeit 13 Jahren wenden wir uns auch i 
in dieſem Jahre am alle Freunde und Gönner der 


Ferienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ Kirchliches. 


währen, die ſchwächſten und bedürftigſten Schulkinder Beringerfte, 77, part r: 


f 75 238 f | Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
ha 1 auf einige Wochen in Kur und Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Da unſere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde] Heute Dfenſtag, Nachmittags 3 Uhr, in der 
werfihätige Unterſtützung gefunden hat, fo hoffen wir, Meſfenthiner Waldhalle: 


auch jetzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. J ahresfeſt 


Jeder der Unkerzeichneten, ſowie die Redaktion dieſes | 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung | d. Pommerſchen Hilfsvereins für 


ſpäter öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu 1 n 
Gofiner-Miffion unter den Kols. 


(Porto und Liste 30 Pf.) so lange der Vorrath reicht, 


z = Berlin W., 3 
Carl Heintze, be eden. 1000 4 135 15000 


Loose-Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme, 
Adresse für telegraphische Einzahlungen „Heintze, Berlin, Linden. 


200 
Marienburger Loose a Mk. 3 (li Loose für Mk. 30) 1000 à 
10 


„„ REEL EHENNT ı DRSERE: 7 7 — 
1 5 f = der -Lnterrichts-Iüstlfül 
3 Wan Grundbesitzer Verein. [mn Fallenwalderſtaße 2, . 
0 5 9 Co 5. 1 5 
Sommerfahrt. e d be one See es 

5 RENT, nimmt ganze Begräbniſſe zu ſoliden Bellen re 

Unſere diesjährige Sommerfahrt findet am Sonntag, den 16. d. Mts., Bellebüleſtraßße 13. 
45 e u Das von dem eben verſtorbenen Kaufmanne Emil ; 

irma Fritz Jensen C 


nehmen. 
Das Komitee für Ferienkolonien und Nene ge: Niffona: 5 Sftbie, Er 2 1 a 5 
Speiſung armer Schulkinder eitbericht: Here Miſſioneinſpekter raren Seti ahrt von Stettin mittelſt Dampfers „Der Kals er “ge unter der F Co, 
. 3 Hchſfe gehen um 12, 129 uub 4 Uhr don SR nei 1 u in Copenhagen en-gros und en-detail beftiebene 

präciſe 6½ Uhr Morgens. In datt mit 75 


Erblandmarſchall Graf v. Flemming-Benz, |, ach Meſſenthin, zurück Abends 8 Uhr. 


inde mittelſt Sonderzuges vom Dampfſchiffbollwerkl Feld⸗ und Gartenſämereien, 


Ehrenmitglied. Stadtſchulrath Pr. Krosta, Vor⸗ A 5 
fete Geh. Stele. Gen. a, Sa 5 Abfahrt von Swinemi 

liier iir. Ara get. emen Maark Pre 2 Adelb d nach Ankunft des „Kaiser“. 5 Zwiebeln u. dergl. 1 

® 1 1 Kur 2 2 14 1 A 7 9 

bein, Prisaste hs, Lane ene. |mm Gelbod en. Rückfahrt von Heringsdorf Abends 7 Uhr, von Swinemünde hasen werden. fit a Plain 

Ball okrtgermesehreiher, Wt| ( Be J 

ehne 5 1 5 . . . 258 werden. — Näheres thei telki 
er. Kaufmann Fresselt. Chefredak' 18. Juni bis 30, Septbr, Nahe am Walde. Preis der Fahrkarte einſchließlich der Eiſenbahnfahrt 1 Mk. 50 Pfg- een mich. Carlsen, Gl. Strand 44, Copen⸗ 
agen K. ee 


teur Wiemann. 
Stettin, den 10. Juni 1895. 


Bekanntmachung. 

Nach amtlichen Erhebungen und den dieſſeits veran⸗ 
laßten chemiſchen Unterſuchungen werden hier mehrfach 
Aepfelſchnitte zum Verkauf gebracht, welche anſcheinend 
auf Zinkplatten oder Zinkdrahtnetzen getrocknet, vielleicht 
auch, um ihnen ein beſſeres Ausſehen zu gehen, mit 
dalle ft ‚gern und deshalb mehr oder minder zink⸗ 

altig find. l 

Da nach dem Gutachten des Königlichen Kreis⸗ 
phyſikus zinkhaltige Aepfelſchnitte beim Genuß geſund⸗ 
a e wirken, fo wird in Zukunft gegen Per⸗ 

9 


Gemeinſchaftliches Mittageſſen im Geſellſchaftshauſe zu Heringsdorf, beſtehend 
aus Suppe, Gemüſe, Braten und Compot & 1 Mk. 25 Pfg. 

Karten für die Fahrt, ſowie für das Mittageſſen bei R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A, u. Herrn Kaufmann Emil Krüger, 


Falkenwalderſtr. 136 und Gieſebreehtſtr. 12. Karten für Kinder 
können nicht abgegeben werden. Der Verkauf der Karten wird Freitag Nachm. 


2 Uhr geſchloſſen. Auf dem Schiffe werden Fahrkarten nicht mehr verkauft. 
Der Vorſtand. 


Ein Der Borlenh I 
Bad Suderode am Harz 


Soolihbad und bewährter klimatischer Curort. 


= Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, ge⸗ 
ſchützten, von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, Unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Lanbholz⸗ 
Bewährte Soolquelle. Mediziniſche Bäder aller Art. Electricität 


walde, Mittelpunkt fämtlicher Harzpartieen. ric 
und Maſſage unter ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 
1893 Gebirgs⸗Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Badeärzte Dr. Weihl, 
Dr. Wallstab, Dr. Pelizaewus, Lesterer Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. Prospekte 


und nähere Auskunft durch die 
Bade Verwaltung 


Pommersche 8 %. 4e Pfandbriefe. 


Die Convertirung der aufgerufenen Pfandbriefe 
a 0 
auf 8 * 
erfolgt bis zum 12. Juni d. J. und wird zu den Bedingungen der General⸗ 
Landſchaft koſtenfrei durch uns beſorgt. 
Scheller & Degner Nachf. 


auen als Specialität 


Schornsteine "Sulze d Schröder, 


Näheres durch Prospect. 


Stottern. 


Presting's Berliner Sprachheil-Institut, 
Berlin, Gerhardtsr. 2, versendet Prospecte üb. 
briefl. u, Schülerferiencourse. 

Kurort Grund am Harz. 

W. Römer’s „Hotel Rathhaus“. 


Billige Preis. Beste Bedienung. 
Pension bei längerem Aufenthalt. 98 


- Verein ehemaliger 34er. 


Hierdurch machen wir dem Verein die 
traurige Mittheilung, daß die Frau un⸗ 
ſeres Kameraden Schulz geſtorben iſt. 

L 


Die Beerdigung findet am Dienſtag, 
f den 11. Juni, Nachmittsgs 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe Bogislapſtr. 46 ſtakt. 

Um rege Betheiligung bittet Der Vorſtand. 


llamburg-Amerika-Linle. 


Direete Poſtdampfſchiffahrt. 


en TR 


Meine Dampfbrennere IE 
Varnau will mit voll. Inventar an chalkräft, 
mann f. 43,000 % bei geringer Anzahlung verk. 


der v t. Letztjährige Produktion 4000 ektollter. 
5 un ä Re Werner, Z0ppotsr 


Leihhaus- Auction, 


2 1 gr 1 

im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 

Donnerſtag, d. 13. Juni, Vormittags 10 Uhr. 
verkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Be 
A. Steinhardt hier die bei dentfelben Bertall 
Pfänder, beftehend aus: Gold» und en 
Wäſche u. ſ. w., gegen Bas 
zahlung. = 


nen, welche ſolche Nahrungsmittel verkaufen, auf 

rund des Nahrungsmittel⸗Geſetzes vom 14. Mai 1879 
— Reichs geſetzblatt S. 145 — eingeſchritten werden. 

Dem konſumirenden Publikum wird Vorſicht an⸗ 


empfohlen. d 
VS Der Polizei⸗Präſident. 
von Windheins. 8 
Stettin, den 7. Juni 1895. 


2 
Auction. 
Am Dienſtag, den 11. Juni d. J., Nachmittags 
Uhr, werden hierſelbſt auf dem Rathsholzhofe 
(Silberwieſe) 1 
5 158 Etr. Roheiſen und 
Be 1 Oderkahnwra 8 
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft. 

i Der Polizei⸗Präſident. 
In Vertretung g 
Frhr v. Hüllessen, 

8 Stettin, den 8. Juni 1895. 


Bekanntmachung. 
‚Der Gasbehälter Nr. 3 auf dem Terrain der 
ſtädtiſchen Gasanſtalt ſoll auf Abbruch verkauft werden 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht am : = 
Heel a 1 Dr einen a ö St et in 
Bureau der Gasanſta mmerensdorferſtraße 
Nr. 26, Termin an, zu welchem wir Kaufluſtige biet 


Dienſtag, den 18. Juni, Vormittags 10 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher 
Herrn Lehman Auktion über verfallene Pfa 
ſachen. Der Ueberſchuß iſt vom, 22. Juni bis 6. Jul 
in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armee 
kaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erhe 0 = 


Die Pfänder ſelbſt konnen bis zum Auktionstage verde 


oder eingelöſt werden. 5 8 
Sally Kadiz, \ 
Breiteſtr. 8 RR 


Noch nicht genügend 


iſt es bekaunt daß aus wollenen Strick und un 
lichen Abfällen die ſolideſten dauerhafteſten R 

u. Kleider⸗Stoffe, Portieren uſw. bergeſtellt wer 
können. Tauſende ſparſame Hausfrauen li 
zu ihrer vollen Zufriedenheit bei mir arbeſtel. 


Muſter zu Dienſten. € 3 
Wilhelm Reckel, Göttingen, 8 


—Mew- Vork. 


einladen. 8 De 
Die Bedingungen, ſind ebendaſelbſt einzuſehen und Hamburg- Amerika. 
„ werden auch im Termin ue 2 fe l- Nester O. Bar 5 Handſtuhl⸗Weberei. S 
2 wiek 7, ſowie die Agenten O. Swaadäm, Greifen: Hannover Sauber arbeitende Näh⸗Maſchine für 8 gu verk. 
2 (Unterricht aratis) Kirchplatz 5. 3 Tr. 1. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. hagen, Gustav Eberstein, Garz a O: 


Stettiner Dermiethungs⸗Anzeiger. 


9 Stuben. Eliſabethſtraße 13, neben der Kirche, A Tr Bellevueſtr. 14. m. Zub., Waſſerl. Kloſ of. opa ü 
b 13, n „2, 14, m. Zub., „Klos, of o. ſpät.] Jaltenwald erſtr. 7, Stube, Kam. Küche 1. 
Alte Juen n 1 8 2 König Albertſtr . ft 0 N a ern 1 8 , Se a ſofort od. ſpäter. Comtoire. Weitere 
9 Rimmern Inch. Saal mit Balkon e 20. gſtr. 2, Vrdh., „Kab., Kch., Zub., rauenſtr. 44, Stube, K u. Kü N = 
un 1. 7 od. 1. 10., 1. u. 3. Etg. N. part. r. | Bogislavftr, 42, Vorderwohnung nit Zubehör Stube, Kammer, leer . 6. Louiſenſtr. 1415, 125 ee Vermielhungs Aneigel 


geißelt gin Ein n 1. Ott. zu] Kürfürſtenſir. 3, herrſch. Wohnt 4 Jim, Balk, _fofort zu verniekhen, Näh 1 Tr mihsfr. Näh. Falkenwalderſtr. 135 
t. 8 } 29, * % nl. 1 hen. — * . ah. . 0 N i H 3 Nr 
Bam Bodeſt, 1. Of. Bef.n. ILL lhr- Nüh,vrt.r. | Charlotteufte, 3, 5 % Näb, 2 Tr. 1. Gremſir 5, len Wohn, Yes 8 Ab als Comtoir oder Buzcan per fogleih oder? Die Wohnung Lindenftk, 

Ss Stuben. König⸗Alberſtr. 39, m. Bdſt. 2e, 1.10. Näh p.r. | Gr. Domftr.19, 1 Tr. 2 Stb u. Küche z. 1. Juli.] Heinrichſtr. 19, an nur ruhige Leute 1. Oktober zu vermiethen „ (Ein Wilhel 1 Tt = 
11110000... pr genug Sinbenf eh Sub t Krigerk| Sühnerbenert. 8, Worberb, Micent.14.4M |" nn 270n Sin, as Ron. (Eingang die Ta 
1. Tr., Die Wohnung Lindenſtr. 25 Eliſabethſtr. 19, freundl. Wohn. v. 2 Stuben. Klee 1 5 9 ba Bohn, 3 1 August. Geſchäftslokale zum 1. Juli oder 1. Oktober 
N rchenſtraße und 8 . 2 J 

) U und Zotherkasgang 2 König⸗Albertſtr.39, Geſchäfts⸗o. Lagerk., ſof. o. ſy verm. 4 Stuben, Kloſet, B 


Lindenstr. 8, 2. Etage, elegante Räume m, 
J. Zub., Badeſtube ꝛc. zum 1. 10. 1350 % 


7 Stuben. 


Gismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etg., eleg. Räume m. r. Zub- 
gr. Balkon, Gartenbtzg., eventl. Stall., 1. 10. 


6 Stuben. 


er f ſofort oder 1. Juli. 
(Eingang Wilhelmstr. 1 Tr., iſt iſchmarkt 7, Zu erfragen 1 Tr. Näheres Kirchenſtr. 9. Dittmer. 1 jäbrlie 
zum 1. Juli oder Oktober zu Fuhrſtr. 8, 2 St. Rh. u, Zub z. 1. 7. zu verm. König-Albertftv. 39, 1. 7 o früh. Näh. p. r. Lagerräume ſtube, Küche und Zub. — hrlich 
vermiethen, A Stuben, Kloſet Falkenwalderſtr⸗ 28, herrſch., neu ren. ſof. Langeſtraße 52, mit Holzgelaß. a 8 700 % Näh. daſelbſt 2 Ti 2 
. ‚ et, Fricdrichtr. 1. 9. Sr. 2Gtuben, Küche, Slofet, | Renee, bb, Grabots, m, Waiferlig, 10-15 4 Alle Fallenwalderſtr 13, Lager o. Meritt, fof.| zue ni S een ech Näh. b Haas 
Badeſtube, Küche und Zubehör „ub, en 4 me wen 3.1. Juli di. Oberer 79 mit en 1. Eiche 710 % Jaltenwalderlir. 31, Nah. Faffenwaldertte 13. | Wilgenfir. 13, St., Kam. Nah b Haan 
9 7 1 ) Königsplatz 4, I, frdl. helle Wohn., Br.18.46, Hth. | Oberwiek 73, mi & 72 Hohenzollernſtr. 2, Lager 0. Werkſt. ſogl. N f N 
— jährlich 700 % Näheres Reue Königaftv. 2, freund. Wohnung dan Pioniere. 68 Stube cum uind Küche. Kurie I 6. gel uche fen Zubehör un Fe Sal Silke 1 au 
daſelbſt 2 Tr. 2 Stuben u. Zub, 1. Juli. Näb. Uu r. Pöliterſtr. 48, Grünhof, ſofor be. Kurfürſtenſtr. 3, großer, heller, gemwöblter, eee eee ee e, 
ae e 8 „ 25, 2 Tr, 4 Bin, 2 Kab. u. Son. 20, 3 2 eee Bei, 14 il eofet tor, a unt a 50 po vl fü is Seit, Wilhelmſtraße 20, pee 
‚ ohnungen v. 6 Zim 3 7. il, ch zende Laugeſtr. 25, 2 Tr., 1. Juli, oßmarktſtr. 14, Hof, m. Zub, hell, 15 E ſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. part. r. Bäcker im Ye 
a uguflaplah 3; nit Gentratgehung ginn" 65 ne NAH. part. Neueſtr. 55, Grabow, 2 Stuben, Küche und Wg J 1 Nah Kr. 7 Schulzeuſtr. 17, N a beim Bücker, ſind im Hinterhauf f 
Falteulmalderſtt. 129, 6 Zimmer, Balk. Babelt. | Petrihofſtr. 4 part. mit Gartendemigun Zubehör, Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % | Saunierfiz, 11, Stube, Kammer, Küche. helle trockene Kell i Wohnungen von 2 Stuben mik 
aten derer fen de ocean t. | 1. 10 Näheres Nr. 5 bei Arndt >| Petrihofſtr. 7 m. Kab., gr.Kch u. Zub.] Saunierſtr. 3, Entre, Näh Hof 1 Tr. I 1 ere, Küche, Keller u. Bodenkammer 
FJalkenwalderſtr. 3 1, Arndkpl. u. Bll.⸗Erk.⸗St., Noſen garten 62.2 Tr. 4 Stb. u. Zub. z 15 Juli „ . vollſt. ren., ſogl. o. ſpät. Schiffbaulaſtadie 16, Stube, Kam., Küche. circa 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ Nüche, es I 
e 15 un 16 Ma yet 
rlſtr.⸗Eck tr. 17, herrſch, Bade⸗ ; ö „1.10. | Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdeſtall. i 6, üch omptoir⸗ un ü 0 i Tr. 
U. Mdchſt., reichl. Zub. z. 1. Oit. Näh. 2 Tr. l. Turnerſtr. 42, 4 Stuben n. Zub. tof. od. ſpät.] Saunierſtr. 11, 2 Stuben u. Küche 1 Vorderh. A ode 4 Wohn. f 18 10 verm preiswerth zu vermiethen. e Näheres im Vorderhauſe 1 
5 Stuben 3 Stuben. e e e Don 19, ae Kam., Küche, 10,50 % Näh. bei Moll & Hügel. bei Frau Nüske. 
. . 0 Er 8 „Hof, üben, ab. u. helmſtr. 4, 3. 1. 7. f. ( 3 8 gen 13, S di Ten 
Auguſtaſtr. 52, Sonnenſ., I, m. Grtublk. U. U Il. n 4 Zim. Zubehör zum 1. Juli zu vermiethen. helmſt 3. 1. 7. f. 18. % N. H. z. Ende p. Werkſtätten. Jortpreußen „ M. © aſſerl⸗ 
N 2 Stoltingſtr. 15, vorn 1 Tr., 2 Stuben, Küche, 1 Stube. Grabow Breiteſtraße 27, Werkſtätte mit zu bern, Preis 20 Zu erfr. Unten 9 
Kloſet zum 1. Juli. Näheres 1 Tr. r. Gr. Domſtr. 19 ; y Feuerungsanlage. Eine kleine freundl. Wohnung von Stub 
rig 2 Barber, Ai 15 b. cas. Sat See an aun 1 Jul fialkenwalderſr., 105, mige ben, Nät. Liudenfte. 7 im Laber 
Zub. f. 23. ;. 1. Juli. Näh. I I. b. König. Ei „30, Juli. 1 mi } u verm. Näh- enſtr. Tim Laden. 
Wilh el mitrafe 0 l ach e 5, einfenſtr. Vorderſtube zu verm Heinrichſtr. 11, kiſchlerweriſtalte n. Wohn. llbrecheſtr. 3, Seltenfl., iſt eine Wobnun 
0 J D gang, König⸗Albertſtr. 39, m. Kch ꝛc. 1.7. Näh pr.] Jum 1. Juli au vermielhen. Riemann, pon 2 Stuben mit Zubehör zum 1. Juli z 
beim Bäcker, ſind im Hinterhauſe Gr. Schanze 6 I a mit, a e r Del, a. Mertitatt od. Lagerr. verm. Näheres im Vorderhaus 2 Tr, 
Wohnungen von 2 Stuben mit Turnerſe. 42, lee Silbe ofor eder oder aum g Aber 28 kack @ellere,fohbipäten, | Cine oßnung mit Wü ana . 


Küche, Keller u. Bodenfammer| . - ch 
zu 15 bis 16 % zu verm. graute ee ulzenſtr. 17, — 
5 f „Frankenstr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ Stuben. 85 8 A 
Eine möblirte Schlafſtelle zu vermiethen 


Zub. z. 1. 10.; Il ſehr geräum., ſof. od. ſpät Burſcherſtr. 8, 3 Zim. u. Zub. z. 1. Juli 
u. Küche ift an eine anftändige, ruhige Perſon 


Auguſtaſtr. 8, 2 u. 9 Tr., Wohnungen v. 5 Zim 5 
Boll 71 mit Gartenben,, zum 1. Okt. Deutſcheſtr. 19, 15 180 
Wohn v. 5 Aim au iſt eine herrſchaftlich. | Denticheitn.50, Neubau, in. Badeſt., 1.10 a. riß 
. m. f. 0 fh. 3. b. N. daf 4 Tr. Dentſcheſtr. 18, Sing. Blücherſtr., Ir., Eckwohn. 
Rn | 5 a part. 3 Berl Thor), 1 herrſch. m. Kab., Küche u. Zub., Badeſt i. H., 1. Okt 
hu. b. 5 Zim. nebſt reichl. Zub. p. 1. Okt. Frauenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn. bon 

23 Stuben u. reichl. Zub. z. 1. 6. zu verm. 


Vor ſenkmal 
VV en Dr ir 10 
herrſch. Wohn. v. 8 bezw. 6 Zim. m. allem Seeder e . 10. or. 


derer geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 


Zubehör zum 1. Oktober zu bermiethen 5 | 
Näheres Kaiser- Wilgelnt⸗Reſtauran Könfg⸗Albertſtr. 39, m. Böſt.ꝛc., 1.10.N.p:r. h 
ah 10 lr n drr team, aur. 8Chiten, Sat. mis. Zub. sum 1 Jui e Möblirte Stur Wanted 
Falkenwalderſtr. 134 am Thor) 1 Tr. Balk. 1.10 n 8,1, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. bei Frau Nüske. 8 nen. 8 Näh. bei Moll & Hügel, Säulen Philippſtraße 68, 2. Aufg. 1 Tr. 
Grabowerſtr. 31, part. in ſchönſter Lage. 5 Jim. 0 aul oder 2 Tr. Wohnung von 3 Zim. Gr. Wollweberſtr. 25 2 Stb. u. Küche i. Seitenh. Zwei fein möhlirte immer miethsfrei.] ſtraße 21. 5 2 ordentliche Leute finden Schlafftelle 
mi kelchen Aubefär. Harken z. Oli, ofert oder 1. Juli. Näh. part. l. Aufg. vorne, z. 1. Juli zu verm. Näh. Laden l. e 15 05 1155 5 Handelskeller. . Wilhelmſtraße 3, Kelle 
Hohenzollernſtr. 2, Au. 3 Tr. Wohn, v. 5 Zim. Grabow, Lungeſtr. 75 Stube, K 1 955 „„ 85 Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerei f. jedes Geihäft | 5 

e, Kammer, Küche. u Gchlafftellen. She 145, Ganeiseffer zum 1. Nagl Lokale. 


Balk, Mochſt. Badeſt. r. Jub., 1. Okt. N. p. l.] iſt eine Wohnung von 3 Stuben billig zu 


önig⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Nä 
N ef a e SE Eine Glaſerwerkſtatt, auch au 
13 


Kronenboffir. 31, 5 Stb. Kab. u. Zub. jofort ue 20, Feb Sf 
miele 21, 5 Gib, Rab. u. Sub, fofort. | vermieen. Breiteſtr. 20, frdl. Hinterwohn., 1 Tr., 3. Sult- Li 
ee e Su u en Alte 
eat Mach fogl 0. . 2 z. aunierſtr. 10. Näh. Burſcherſtr. 15. b. K üger. 36, Seitenfl. onnenſ., 1. „iht. „Zum. F 7 Es eſchäft. 8 um 1. 
König⸗Albertſtr. 39, 3. Etg., z. 1. 10 auch früh. Scharnhorſtſtr. 20, per 1. Oktober dan Bogis dhe. 5 Silbe erm, l e, 1. Ju 14, ö. fl. St. aj. Mann ſof, Pr. 6.44 Eiſenbahnſtr. 12, P En 1 1558 a 1, 1 T 
1 Baumſtr. 7, Vorderwohn v. Stube Kam. u. Küche. Läden. il beräftr. Fe eg 


m. Erker, Bolt, Mohn. ꝛc. Näh. part. r 5 i . ii 
Königeütibertfin: 80, m Bot ze, 1.10. Rier. ale Jude groß. Entree, große Küche 5 | M uch 
1 Alberti m. Dit. ze, . 10. per. und alles Zubehör 2 Tr. zu verm. Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl. Kloſ.ſof. o. ſpät. h 
er re 3.1. B. nah. l eg, Sate ae e 10 ler 52 if cin Laden mit 2 Wohn.  Miethagenmenige 
1. Olt zu verm. Näh. Turnerſtr. 43, IT m. Küche Ener ⸗Kloſet zam, 1.Okt. 


= 
7 


xieben, für monatlich 21 


dp 


paſſen 


| N 
a u Stuben. f Klo., ſchteſtr. 10, Stb Fa ch. . 1. e 3 
5 Eenben. | eg N Bar Jake. 10, Sb. Kan a f . e 15 
ui 85 1 en g 3 45 Okt. 4 St. m. reichl. Zub 2 Stuben. Fi r. 19/20 iſt eine Part- Woh jr jet 71. 5 5 BE 10 


Bade. Mädcik., 31. 10. Auguſtaftr. 64, Hof, 2 Stuben, Küche, Entree. Faltenssalberſtrc 29. Sd. Kam. Kö 1870 5 Kelek zu jedem © 


Herr Vater, ſowie meinen Sohn Gerhard geſünd 


8 Der SHaide⸗ Baron. Wer ki dis Pen Ac be ; che fade v Sohn hatte 
E ER re Br Er iſt bis heute nicht bei mir erſchienenez ſägte ver mit baugen Ahn 
: Roman von Emilie Heinrichs. Wiedekind, als der Pfarrer de 826 wieder zu⸗ 5 RENNEN | recht w. lich, als klſſe 
* Nachdruck verboten. ſammenfaltete und auf den Tiſch lezte“ „Vielleicht . 5 fc it eint 11 
14 . traf ihn, bevor er die Heimreiſe antreten Töfinte, ſelde i er Uebel 
i FREE die ale Sans 5 55 weil N a 5 0 1 a 
; e einen Todtſchlag mehr oder weſſiger nicht an⸗ 105 ifelhaft mit nur geri 
er e iſt Diet J kommen ſoll. Nun, dieſer Brief ? beſtzmmte iich] Der P 5 a ga alen en 


dazu, aus meinem Haufe eine Seftüng su machen 
Ich bin nicht geſonnen, mich won eineit ſolchen 
e Sl Au ER SE ER 
er Pfarrer nickte zuſtimmend. e > gnißerr äre ie 5 
„Ich begreife es,“ erwiderte ker nachdeſſtlich; 80 ür Leſorzuicnreſeend enn nicht ſeldem sehon dre 
„zumal jener Mann aus wüſten und ungeſetzlichen D . 


Mannes, deſſen Gehirn in der Einſamkeit — - 
ar. 


19 0 al RD n wären, ohne daß er ſeine Drohu 
ee fee beben e, Ee ee a I | jet ee cas nk 
le eee ätzen hierherko ird. var allerdings ge⸗ 5 es dem ſchlimmer 
Schwiegervater! Sie müſſ fährlich, ſich dieſem Verwandten oigendbet ſchutzlos hr Be SB e IE ſelfeſen 


zu wiſſen. Weshalb bleiben Sie aber hier in 
dieſem einſamen Bergneſte, mein alter Freünd? 
— Sie ſollten in die Stadt ziehen — “ 
i gen nie weden 5 ib nichts 1 5 5 
würden!“ fiel Wiedekind haſtig ein, „die Stadt iſt ; e in ſtilles Lä in 
mir verhaßt. liebrigens werde ich im nächſten] B a en dau, Alg Das Er kale e Sehen men 
Monat auf einige Wochen zu meinem Neffen in 
Beinahe Reit mal wiedersehen and dort Abschied 

eimath⸗Neſt mal wiederſehen und dor ied f i i 
von den Gräbern nehmen. Werde mir dann die ſam | Bfarehaufe jebr 1 bt 0 155 2 
Meta mit zurücknehmen, ein wildes Ding freilich, 
aber muthig wie ein Mann und eine echte Wiede⸗ 
kind, die ſelbſt einem auſtraliſchen Räuberhaupt⸗ 
mann gewachſen iſt.“ 8 

Das iſt ein guter Gedanke,“ verſetzte der Pfarrer, 
„die abſolute Einſamkeit iſt im Grunde Gift für 
einen Mann von Ihrem Schaffensdrange. Ja, ja, 
trotz Ihrer achtzig Jahre, alter Freund,“ ſetzte er 


FFortſetzung folgt.) 
deſſen früherem, jetzt Oſtfeldſchen Hammerwerk. f 2 
Der Pfarrer war auch hier ein gerngeſehener Be- nachdenklich vom B 8 aa 


3 Nächste Woche 1. Ziehung, en 7 V 4 5 4 
der XV. Weimar-Lotterie]s ee! 5 0 

| 6700 Gewinnen in Gesamtwerin von 200,000 Mk. 33 1 edlen 8 

„ nauptgewinne Wertn: 50000 uk. 20000 kn, 10000 Mk. 2 Pieischbeschauer : 
® 


ee, 
| Briefe | 
au Seine Heiligkeit den 
N Papſt 


von R. Grassmann 


u. 10 Pfge, Reichsstempel : 


255 Kosten ass Loos Loose, für u. 40 Pfge. 11 Loose 10 Mk. u: 1 Mk. 10 Pf.Reichsstempel. (2 find zu haben bet 
find in Buch orm f und gültig Luc 2 Ziehungen. beide diesjährige 7 Reichs- one ; 1 8 & 
| zum Preiſe 105 1 be⸗ Auf10L.oose1Freiloos, . 1 Uk. Stempel. 28 „, 25 Mk. „ 2 Mk. 80 Pf. s „ ® R. Grassmann, 
? Auf 25 „ %3Freiloose, 


sind allerorts zu haben in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und durch den & Kirchplatz 4 u Kohlmarkt 10 


ieee eee 
\ Feldeısenbahnfäbrik\ 


\ „ Jnh'M. KRÜGER .; , ,, 
\BERLIN N. O. eff def ld. 
e 


| Nordlandfahrten unt u, 8 


ziehen durch 


— igen Ausstellung in Weimar. 
; 2 7 9 


ESSEN — 


Carl Stangen eise Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. A 


R. Grassmann’s Verlag 
8 in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
J Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 


1 heſandt. 


as 


205 


r ae 22. Juni, 43 Tage, 1650 Mk. 4. Juli, 36 Tage, 1300 Mk., 42 Tage, 1550 Mk 3 SS Z. 75 

, Die geleſen te und meijt verbreitete Zeitung ». Juli, 42 Tage, 1500 Mk., 22 Tage, 700 Uk. e Si 5 % Be A 5 7 I 

Vorpommerus iſt die täglich erſcheinende 5 5 : & RI ,, 
4 


Bin 4. ee l. 0 2 5 
& Natürliches kohlensaures Alineral-Tafel-Wasser ersten Han 08. 
16 gol Medaill 82 Grossherzogl. Badischer 
a en Beine Weltpberühmt! Br Hoflieferant. 1 

\ Bewährt gegen Verschleimungen und Funktionsstörungen jeder Art, 
9 Haupt-Depot für Pommern, Ost- und Westyreussen: ER 
[Neubauer e Wilke, vorm: W. Zermotitzlay, Flisabethstrasse No. 62, Stettiiis 
ie eee eee Huge wöhnlich günſtiges 
Deutsche Waffen-Fabrik Theilh aberang ebot . 
* me 1078 g N 48 4 
A Ferd. Drissen, Lüttich (Belgien). Der Inhaber eines Geſchäftes, deſſen Umſatz in 
Jeder Waidmann und Schütze verlange 8 Jahren von 35,000 %, auf faſt 140,000 % ges 
| franko u, gratis das reichh, Album m. 575 Waffen- | ftiegen iſt und deſſen Geſchäft ſich fortgeſetzter Steiger 
Modellen und 141 künstler, Waften-Zeichnungen, rung erfreut, ſucht zwecks bedeutender lukrativer Er⸗ 
® weiterung einen chriſtlichen Theilhaber. Finanzielle 
< UERBBERRI = Waaren- Schwierigteiten ſind nicht vorhanden. Gewinn ſehr 
5 Bedarfsartikel] bedeutend. Off. sub Hie N. 9% durch Haasen- 

Ffflür Herten und Damen verſendek ein & Vogler, A.⸗G., Potsdam. 


4 af nano Wir ſuüchen für den Vertrieb unſerer nach fran⸗ 
Gustav Gr af, Leip zig, zöſiſcher Methode hergeſtellten — öl⸗ und eſſenzfreien — 


1 ausführl. Preisliſte a. Frei⸗Couv. m. daraufgeſchr. Abt, € ognacs (vorstiatiche Qualitäten zu 
Ds 8 


- Berliner Kind’ 30 IA Ak. 3. ſehr billigen Preiſen) einen bei Weinhändlern gut 


4 Spalter-Brän 27 5 5 3 eingeführten 5 f x 
| ee | achkundigen Vertreter. 
1: Johanniterbrän N 2 317 17 3. „fo 1 erbeten unter V. K. 317 


Bl: f i it Spritzkr illi an Mansenstein „ Vogler, A. - G., 
5 Flaſchen ohne Pfand. Gebinde mit Spritzkrahn billigſt. Ai 5 R 1 


a em, 
Golien & Boett ger, | 8 Bar Senden ie She 5 9 2 15 | 
3 eirat Sparthien, reich und paſſend, erhalten 
3 E N a b Sie zugeſandt. 
Gr. Wollweberſtr. 20/21. Telephon 157. Offerten⸗Journal, Berlin- Charlottenburg 2, 
Zr Heine Möhelumzüge werden billig 


| gun . (Karre), F 
- Tabake er 9 15 1 als Spe⸗ J. Rohrer 8 Kiablissement, = 


C ccc e ae 
5 NN GERNE a in 15 ig e Prolzweiſe verfeibe eine a eee 
lotel König-Wilhelmbad, Swinemünde, gage un lan 8 
herrlich, dicht am Strand und Wald gelegen; 200 Zimmer, gute Betten. Kalte und warme Sees en 


0 Ö B 0 = IN 
Sool⸗ und Moorbäder im Haufe. Vor⸗ und Nachſaiſon, ermäßigte al: Zimmer von 46 1,59 an. Heinrich Singewald, Gr. Tanz⸗Kränzehen. 


9. Juli, Billige Sonderfahrten: 


5 98 Tage, I. Kl. 1000 Mk, U. Kl. 900 Mk., III. Kl. 750 Mk, 
J. bis zum Nordkap, mit besonderem Touristendampfer, 


II. bis Stockholm, Christiania, 1 K 400 Mk., II. KI. 320 Mk. 


Nordland-Fahrten 


ar Allein-Reisende werden vei uns Alle Arten Billets suseseen. 


„greilswalder Zeitung“, 
5 ca, 8000. Reklamezelle 40, Inſeratzeile bi 


___ Jutius Abel. 


Am Sonnabend, den 8. d. Mts., Abends um 5 
10% Uhr, verſtarb nach kurzen aber ſchweren | 
Leiden meine liebe Frau und unſere gute Mutter, 9 
Schwieger⸗ und Großmutter, die Hebamme 
Frau Mathilde Schulz 
N geb. Erafwunder 
im Alter von 45 Jahren. 
Dies zeigen tief betrübt an 
A. Schulz nebſt Kindern, 


Ende October 1895: 


i Schwiegerſohn u. Enkel. 14 e 8 ; N N N 5 
Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 11. ——— SE Je 5 S 4 S * 
d. Mts., Nachm. um 4 Uhr vom Trauerhauſe #9 | M E An F # 

1 Bogtslapſtraße 47 aus ſtatt. 1 


PK 


Aegypten, Indien, Ceylon, Java, COhins, Japan, Nordanmerilin, 
8 r Dauer 8½ Monat. Preis 12000 Mark. 5 


Theiltouren bis Indien oder bis I apan zulässig, 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. N 
Geboren; Ein Sohn: Herrn Tode [Waltrop i. Wpr.] | & 
Herrn Biel [Weidehof]. Eine Tochter: Herrn v. Ruß⸗ 
dorf Schönhof! . ; i 
Verlobt: Frl. Minna Hecker mit Herrn Rob. Borg⸗⸗ 
wardt [Greifswald]. Fräul, Martha Wekker mit Hru. 
Friedrich Lange [Swinemünde]. Fräul. Clara Meukow | 
mit Herrn Max Zimmermann (Stralſund,, Fräul. 
Henriette Hamburger mit Herrn Eugen Wald [Star⸗ 
gard⸗Stettin]. . 
Geſtorben: Herr Chriſtian Ruß [Neuenkirchen 
Herr Carl Droyſen [Cöln]l. Frau Caroline Schultz 
„geb. Krauſe [Stolpmü nde. 5 


Ausführliche Prospekte versendet kostenfrei 


Carl Stangen” Reise-Bureau 
Berlin W, Mohrenstrasse 10. 


Amtlicher Verkauf von Fahrkarten für Eisenbahnen und Dampfschiffe im 
Weltverkehr. 


— — Bess ͤ ¹l,ü——— —ꝛ— —é—ĩ⸗ͥ-u —u—ꝛ—ęꝛ̃ 


® UhrenL 


\ feinfterQnalitätfauft Jedermann 5 
A) billig u. unt 3jähriger Garantie be 5 


R. Stabreit, 


e EEE HR EEE PET ET EEEEBENE BERE 


\ 


= = mache. : Proſpekte gratis und frank. I 95 2 E. Lindner sen. Eigarreu⸗ Fabrik, 5 = 
ee EEE Chemnitz i. S. Kotz' Garten. 


Heute Dienſtag: 3 
Grosses Frei-Concert Bu '- 


mit und ohne Remontoir von 14 A 5 Br TEE ESSENER EEE EEE EEE TIER ERNEST o e 
| "Hoi 20.44 an, ge ten | Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. | \E u 
BE . Kin von der Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Damen⸗Kapelle 


Damenuhren von 20 % an, goldene Herrenuhren von Nesse 
„ Anerkannte Vorzüge: 


35 46 an. Regulatore mit Schlagwerk b. 12 , an. 
Schwarzwalder Wanduhren, Wecker und Uhrketten zu 


a, 


Fabrikpreiſen. [38 8 0 0 5 er | | \ f 5 8 1 0 
m Saxlehner e r eee e Leeren 


8 mit ER Dieuſtag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons giltig.) 
e oppel-Gaftjpiel 4 


5 In 
Albert Bozenhard u. Karli Hücker. 
8. Male: Heisses Blut. 


Schmalzl: Albert Bozenhard. Leni: Karli Hücker. 
Mittwoch: Gaſtſpiel Albert Bozenhard.’ 


2 2 a ee 
Die wilde Katze. scimssote. 
Ramiro — — — Albert Bozenhard als Haft. 
Täglich 5Ubr: Garten-Goneert. Thenterbefucher feel, 


Eilysium- Thenter, 
| Dies: Der Stabstrompeter. 
Comcordia-Theater: | 


Im prachtvoll ſchattigen Sommergarten oder in⸗ 
großen Theaterſaal: Täglich Re 


Große Specigliten-Vorſtellung, 


2 5 9 ® DEN a 8 5 
5 Bi empfiehlt 8 2 S Leicht und ausdauernd vertragen. 
= Bindfaden pft ) 5 9)3 b A b NEST Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
io SW . EN Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


= Wernicke,Seilermeifter, gu. Wollweberſtr. 39. 
— — ę—ẽ3 — — — Se. 
1 ganz neue Nähmaſchine und 1 alte klang. Zithe 2 5 
Saxlehmer’s Hunyadı Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich, 
Zum Schutze gegen „„Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


r 
Anmſtändeh. preisw. zu verk. Philippſtr. 77, 2 Tr. l. 
irreführende Nachahmung G f TE 
| werden die Freunde und Consumenten 3 6 axlehner⸗ 
| echter Hunyadi Janos Quelle RI * 
gebeten? darauf achten zu wollen, ob S 92 use 
Etiquette und Kork die Firma tragen Biller N ASser i 
28 | „Andreas Saxlehner.“ 2. = 
hochf. dunkles Exportbier 25 5 53 a VE 275 Ei SE ! —n — 
ohamnkter-Bräu .... er 


eier, : = Bel BE 1 : 4 5 
Berliner Kindl. . 30 „ „ 3.— 
I. EHappoldts Wiimeln., Berlin 30 „ „ 3— ö a 
x, Fünch, Wer Union, Berlin . 30 „ „ 3.— i ’ 1 9 } 


nach den Beſchlüſſen des 
Stettiner Grundbeſitzer-Vereins 
à 75 H. empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz A. 


ent Henninger Erlangen -Eixport«- 
bier, dung 20 fl M 3. 
eent Henninger Exlangen- Export- 
Ii hier, Münchener Farbe 20 Fl. M. 3.— 
'eeht Frankenbräu . 20 „ i 
cent Münch. Bürger- Bräu 20 „ „ 3.— 
echtKulmbach. Exporthier 20 „ 
echt Pils. Exportbier, Pilsen 15 „ „3. 
Mr Pilsner, Elysium . 80 

. Pilsner, Greifenbräu 


Nn 


| 


35 * 


2 
5 


einer 


11 . Maschinenlageranzusehe 
„ Loh führe durchweg gute Fabrikäte 


7 


A vonenbräu, Elysium 30 „ „ 3.— - an „5 5 = 0 
Aafesiges hell. Bier, Bergschloss 36 „ a u i Al A 1 
| Kae * Bohrisch,Elysium 36% „3.— 8 · © ˖ 6 1 Bo Moltkestrasse en ä et en in allen Systemen 23 ; Ser Stephanieck Behrens mine 
„ „3.— en 55 5 +24, für Familie und jedes. Gewerbe. Ba | mit gänzlich uenem Repertoire. 
e Dun I „ JETTEC e ae Fabrikpreise! Collante Zahlunssbedinenens >; 21 Specialitäten⸗Nummern nur 1. Ranges! 
„„die von der Breslauer Metallgiesserei u Breslau fabri | ar weben de deute Singer den 50 eee RE Donnerſtag, den 18. Juni: . FM’ 


„M.Clauss, Stettin. de e Ext reed 


11 . „ 6 eirten Ferbesserten Flügelrad - Wasser messer deutsch. Reichs- ee ee 2 15 
20 „ „ 8.— Patent No. 41606, von denen bereits ca. 800 Stück in die Wasserleitung Eigene Reparaturwerkstat 
und % Ge- hiesiger Stadt eingeschaltet Wurden,” zu billigen Preisen, bei fünfjähriger | 
oett; rer, Be > Gärahtie Segen Werden infolge 8 1 5 1 N Se 


Material-Fehlern. 


Erſtes italieniſches Sommernachts⸗ Fell, 
re ‚m Koftüns Zeit- Ball, a aa 
2 N 120 jene die Tagesaunoncen. En ae 
re 2 l „ 2214/0 IN 3 ee 19% 7 
Speisekarte = , | Neues Sommertheater. 
rothe Da h 0 che und £ weißer ſind centuerweiſe 5 


othe ! . e Rohrer's Garte. 
erhältlich 5 Stellhof II. Montag: Zum 4. Male. Inspeetor Dräg 


Es a 
Bee 
5 e Pa 


